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Deutschland und Italien .
KO . Die „Vergnügungsreise "

, wie Zar Nikolaus mit schmäch¬
tigem Witz seine Flucht über Europas Schienenstränge genannt
hat , ist zu Ende . Oder wenn sie noch nicht zu Ende ist, wenn der
Hofzug des weißen Zaren noch irgendwo geheimnisvoll und ge-
ängstigt zwischen äufgepflanzten Bajonetten hinrollt , so ist ihr
eigentlicher Zweck doch erfüllt , das Glanz - und Kernstück ge¬
wesen . Zar Nikolaus hat in Formen , die ein wenig knabenhaft
anmuten , an Oesterreich und besten ehrwürdigem Beherrscher
Rache genommen, indem er ostentativ die schwarzgelben Erenz -
pfähle mied und die Unhöslichkeit noch durch einen seiner Hof¬
bediensteten in einem Interview mit einem französischen Zei¬
tungsmann unterstreichen ließ , Und er hat mit einer Wärme ,
die seiner kühlen Schüchternheit sonst fremd zu sein pflegt , die
Gemeinsamkeit der Ansichten und Interessen gefeiert , die Ruß¬
land und Italien verbänden , und auf die Annäherung ge¬
trunken und das zielbewutzte Vorgehen beider Regierungen .

Indes Zar Nikolaus ist, soweit seine getreuen Untertanen
ihm das gestatten , Herr seiner Entschlüste . Die von ihm be¬
liebten Reiserouten brauchen uns gar nicht , der Text seiner
Trinksprüche nur mäßig zu interessieren . Was uns bei dieser
spukhaften Jtalienfahrt einigermaßen aufhorchen läßt , sind die
Kommentare , die die italienische Preste zu ihr schreibt . Da
weht ein solcher Todhaß gegen alles Deutsche — nicht nur gegen
die Tedesci , mit denen man sich im „Trentino " herumfchlägt
und gegen die man zäh und befristen jahraus jahrein das
Festungsviereck auszubauen sich müht — sondern auch gegen das
im Reich zusammengeschlostene Deutschtum, das der mystische
Dreibund , der angeblich noch ftnmer Italien mit Oesterreich
und Deutschland eint , nachgerade zur Groteske wird .

Uns will scheinen : gegenüber derlei pointierten Extra¬
touren können wir nicht gut mehr den alles wissenden, alles ver¬
zeihenden Ehemann spielen, ohne auf die Dauer an unserer
Selbstachtung Schaden zu nehmen. Nicht daß wir meinen : wir
sollten nun mit der Faust auf den Tisch schlagen und Italien in
aller Form koramieren . „Szenen " sind immer unpraktisch; im
poliftsch - öffentlichen Betriebe vielleicht mehr noch als im
Privatleben . Wenn man sich ein paar Vorteile von der Figuran¬
tenrolle verspricht, die, wie die Dinge liegen , Italien nur noch
im Dreibund spielen kann ; wenn man vor allem glaubt , daß
es so doch wenigstens bis zu einem gewissen Grade in Friedens¬

zeiten gebunden würde, mag man 's hingehen lasten. Zum
mindesten so tun , als überhörte man den Lärm , der nach ruffisch-
französischen Alliancen schreit. Aber doch nur so tun . Rur mit
betonter Aeutzerlichkeit den Schein korrekter Beziehungen
wahren . Im übrigen aber handelten wir verständig , wenn wir
die Rechnung auf italienische Hilfe im Ernstfall grundsätzlich
aus all unseren Kalkülen strichen. Besonders verständig , wenn
wir uns das gelegentliche Scharmuzieren , das kardiale Sichbe-
suchen und Antelegraphieren , sofern Italien in Betracht kommt ,
ein für allemal abgewöhnten. Bei Fürsten Bülow mochte man
sich das zur Rot noch durch die persönlichen Beziehungen zu dem
Heimatlande seiner Gattin erklären . Der Herr von Hohen-
fienow hat solche Beziehungen nicht . Und deshalb war 's ein
glücklicher Einfall oder ein gescheiter Zufall — wie man will —,
daß Herr v. Bethmann -Hollweg die für die Novembertage ge¬
plante Reise nach Rom unterließ . Wir nehmen bis auf weiteres
an , daß er auch im Frühjahr zu seinem Bedauern sich verhindert
sehen wird , die Bergfahrt über Alpen und Alpeninen anzu¬
treten .

Badische Chronik.
— Mannheim , 27. Oft . Auf dem Gleise der Nebenbahn wurde

heute früh die' gräßlich verstümmelte Leiche eines unbekannte » Man¬
nes aufgefunden.

— Übstadt (St . Bruchsal) ,- 27. Oft . Bei der gestern hier abgehal¬
tenen Bürgermeisterwahl wurde Eemeinderat Warner gewählt .

-a . Höchenschwand (A. St . Blasien) , 26. Oft . Hier brannte das
Anwesen des Ernst Marder bis auf den Grund nieder . Der Brand
wurde durch ein vierjähriges Kind verursacht, welches in der Scheune
ein „Feuerte " gemacht hatte . An Fahrnissen verbrannte sehr viel .
Wie verlautet , ist Marder versichert .

-L. Ehrsberg (A . Schönau) , 26. Oft . Durch die Eroßh . Külturin -
spektion Lörrach wurde unter der Bauleitung des Kulturmeisters
Blank in kurzer Zeit eine neue Wasserleitung hergestellt.

Zur Landtags - Stichwahl.
----- Karlsruhe , 27. Okt . Die in der Stichwahl befindlichen

Karlsruher Mittelstandskandidaten Bergmann und Slevogt
sind zurückgetreten , so daß jetzt in der Mittelstadt nur noch der
nationalliberale Rebmann und der sozialdemokratische Eugen
Geck, in der Westadt der freisinnige Frühauf und der sozial¬
demokratische Willi einander gegenüberstehen. Die beiden
Mittelstandskandidaten geben ihren Wählern vollständig freie
Hand. Nach ihrem Wahlprogramm , das die Bekämpfung der
mittelstandsfeindlichen Sozialdemokratie voranstellt , hätte
man von ihnen die Parole : „Unter allen Umständen gegen
den Sozialdemokraten" erwarten sollen . (Schw. M .)

-f- OeffentlicheVersammlung. Aus Freitag den 29 . Oktober,
abends 8y2 Uhr , laden die vereinigten liberalen Parteien die
Wähler der Weststadt und der übrigen Stadtteile noch einmal
zu einer großen Versammlung in den Saal des Evangelischen
Gemeindehauses der Weststadt (Vlücherstraße 20) ein . Referent
ist der bekannte schwäbische Volksmann , Reichs- und Landtags¬
abgeordneter Payer aus Stuttgart , Präsident der württem -
bergischen Zweiten Kammer. Es ist Ehrensache des freiheitlich
gesinnten Pürgertums unserer Stadt , durch einen Massenbesuch
dafür zu sorgen , daß diese letzte Versammlung vor den Stich¬
wahlen zu einer eindrucksvollen Demonstration des Liberalis¬
mus wird . Abg . Payer , der Führer der württembergischen

Demokraten, ist als glänzender Redner bekannt . Zu der Ver
sammlung hat jedermann Zutritt , auch Frauen sind will
kommen .

— Karlsruhe , 27. Okt. Nach der endgültigen amtlichen Feststellung
erhielt im Wahlkreise Wiesloch-Bruchsal der Zentrumskandidat Frhr
v . Mentzingen 3097 Stimmen während auf den Gauleiter Krohr
(Soz . ) 1659 . auf Hartmann (nat .- soz .) 145, auf Bürgermeister Hillen¬
brand (Mittelstand ) 1007 Stimmen fielen. Somit ist Frhr . v . Men¬
tzingen gewählt . — Die übrigen mitgeteilten amtlichen Stimmen -
zahlcn stimmen mit den von uns veröffentlichen Resultaten überein ;
nur in einigen wenigen

'
Wahlkreisen ist eine geringe Divergenz zu

vermerken.
* Pforzheim , 27 . Okt . Der Stichwahltermin , der für hier

zuerst auf den 29. Oktober festgesetzt war , wurde auf Samstag
den 3V . ds. Mts . verlegt , so daß nun alle Stichwahlen im ganzen
Land am Samstag stattfinden.

• * *

Y Karlsruhe , 27. Okt . Wie dem „Rastatter Tagvlatt " von
hier gemeldet, dürfte die Eröffnung des Landtags Anfang De¬
zember, etwa am 5 . oder 6 . ( ?) erfolgen. Eine definitive Ent¬
scheidung seitens der zuständigen Stelle konnte jetzt noch nicht
getroffen werden.

Aus der Residenz
ttarl Srube . 27. Oktober .

Ä Auszahlung der Verpflegungsgelder. Aus Bürgerkreisen wird
geschrieben : Nachdem bereits fünf Wochen seit der Einquartierung
verstrichen sind, wäre es jetzt an der Zeit , die Verpflegungsgelder
auszubezahlen . Bei den heutigen Lebensmittelpreisen ist ein großer
Teil der Bürgerschaft nicht in der Lage, dem Staat (und der Stadt ) ,
die ja auch auf pünktliches Bezahlen halten , monatelang zu borgen .

spi Wildfütterung . Die einzigartigen Freuden , die jeder Jäger
draußen in seinem Revier durchkostet, legen ihm auch die Verpflich¬
tung auf, das Wild , das ihm so oft und vielerlei „guten Anblick"

gewährt , vor Not und Gefahren zu schützen . Kein Heger , kein Jäger ,
das ist ein alter Spruch, der solange Geltung haben wird , wie es
brave Waidwerkgänger in Deutschlands Gauen gibt . Die Zeit der
Not für . unser liebes Wild kann jetzt über Nacht kommen, darum
fei rechtzeitig an die Errichtung pon Futterplätzen erinnert denn wer
damit wartet , bis Hunger und . kälte die Kreaturen so starr geschwächt
haben , daß sie sich nur noch mühsam bis zu den ausgebreiteten Lecker¬
bissen hinzuschleppen vermögen, der wird zu seinem Leidwesen noch
obendrein die Erfahrung machen, daß trotz der gereichten Aesung , ja ,
sogar durch diese selbst das allgemeine Sterben nur noch beschleunigt
wird . Das Wild nimmt nämlich sehr bald , wenn der Schnee die
weite Flur deckt und die Aesung soit rar wird , den Wald an . es äst
sich dort an Nadelholzknospen , ein Futter , das außerordentlich schwä¬
chend auf den Magen einwirft ; findet ein derart kränkelndes Stück
dann an einem nachträglich erreichten Futterplatze den Tisch über¬
reichlich gedeckt , so fällt es mit wohl verständlicher Gier über die kräf¬
tige Nahrung her und da der geschwächte Organimus das allzureich¬
lich eingenommene Futter nicht mehr vertragen , respektive verdauen
kann , so geht das Tier rettungslos ein . Verendetes Wild an den
hochbesteckten Futterraufen zu finden, ist aber ein trauriger Anblick
für das Auge des Tierfreundes .— zudem aber auch eine stumme An¬
klage, ein Vorwurf , daß das Wort Wildfütterung dem Revierbesitzer ,
der derartiges einmal erlebte, alljährlich um die Zeit des Blärter -
falles wie ein Alp auf der Seele ruht , fodaß er nicht eher rastet ,
bis an den bestgeeigneten Stellen m Revier Futterschuppen und Fut¬
terplätze so sorgsam wie möglich eingerichtet sind . Bor allem mug
man darauf achten , daß das gereichte Futter trocken ist und selbst bei
Schneetreiben trocken bleibt . Wer noch in der besseren Jahreszeit

Aodaisinen .*)
Unlängst lernte ich im Eisenbahnwagen ein Ehepaar Kunze aus

Berlin kennen — er soll ein sehr berühmter Romanschriftsteller sein .
Wir sprachen von allerlei . Die Frau langweilte sich und zog ein

Buch hervor , darauf stand groß und breit der Titel : „Die bleiche
Gräfin "

. Bon Schmöcksdors .
Da sagte Herr Kunze indigimert :
.Laura, " sagte er, „Laura , ich verstehe dich nicht. Wie kannst

du Reklame für andere Autoren machen ?"
» » S-

Der interessante Fremdling heißt Iwan Jwanowitfch Pawloff .
Er ist Redakteur in Slftrachan.

„Eines Tages .
" erzählt er, „fing unsre Polizei drei Gauner . Ich

hatte vor , mich auf guten Fuß mit der Polizei zu stellen — verschaffte
mir die Bilder der drei Gefangenen , die Bilder unserer höchsten Poli¬
zeibeamten — und wollte das alles in der nächsten Nummer bringen .

Was geschieht ?
In der Druckerei verwechselt maus . Unter den Bildern unserer

höchsten Polizeibeamten steht:
„Die gefährlichsten Verbrecher von Astrachan.

"
Unter den Gaunern :
„Diese Männer haben die Verbrecher entlarvt/ '
Am selben Morgen waren unsere drei höchsten Pc -c .,an '.ren

entflohen .
» * *

Die Spinnerei von Moritz Keller ist in Flammen . Kolossale
Äufiegung in der ganzen Stadt .

Moritz Keller ist verschwunden. Endlich, gegen Mittag findet die
besorgte Familie ihn im Kontor wn Enesberger u . Söhne , Woll-
waren en gros .

„Pater, " rufen die Söhne , „Moritz," schreit die Frau — „was
treibst du hier , während dein Haus brennt ?"

„Ru , wie ich gefehn Hab anfangen den Brand , Hab ich kalkuliert :
nu krieg ich doch ä größere Summe von der Versicherung. Nu kann
ich doch ä größere Summe nicht gleich verwert - n, demi die Spinnerei

•) Aus Roda Roda» neuestem Buch „Schwefel üb« Gomorrha ".

wird doch verbräunt sein . Hab ich gemacht mit Enesberger Söhne
än Eventualantrag auf stille Beteiligung mit 300 Mille — für den
Fall , daß meine Spinnerei .'.bbrennt . Ru bin ich aber neugierig :
is se richtig abgebrännt ?"

Theater , Ärmst und Wissenschaft .
% Erotzherz . Hoftheater zu Karlsruhe. Morgen Donnerstag den

28. Oktober wird als zweite Neuheit auf dem Gebiete des Schauspiels
Ernst Didrings dreiaktiges Schauspiel „Hohes Spiel ", das erst vor
wenigen Tagen u . a . in den Spielplan des Wiener Hofburgtheaters
ausgenommen worden ist , hier zum erstenmale in Szene gehen. In
dem Stück , welches vom Intendanten in Szene gesetzt und einstudiert
wurde , sind beschäftigt die Damen Eenter und Noorman und die
Herren Bammbach, Dapper , Höcker , Mewes und Wassermann . Der
neue Renaissancesaal zum 2. Akt ist , da das Personal des hiesigen
Malersaales insbesondere mit der Neuausstattung des „Oberon "
vollauf in Anspruch genommen ist , nach dem Entwurf des Herrn Di¬
rektor Wolf von der Firma Eruber und Eo . in Hamburg bezogen— Paris , 27. Okt . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung der
Akademie der Wissenschaften führte Professor Dastro eine von
dem jungen Forscher Eommandon ersonnene Anwendung des
Kinematographen auf das Ultramikroskop vor , die lebhaftes
Interesse erregte. Dank dieser Erfindung , so bemerkte Pro¬
fessor Taster , werde es möglich fein, die Bewegung der Zellen
und Mikroben auf das Genaueste zu studieren.

VermnMies .
— Be-lin , 27. Okt . (Tel .) In der Admiralstraße entstand gestern

Abend in einem Kinematographentheater durch Entzündung von
Films ein Brand . Der Zuschauer bemächtigte sich eine Panik , alles
drängte nach den Ausgängen . Eine Fra « wurde schwer verletzt. Das
Feuer konnte bald gelöscht werden.

^ Königsoerq , 27. Okt . (Tel .) In Heydekrug ist der stellungslose
Arbeiter Euulin an asiatischer Cholera gestorben. Ein
neuer Fall von Erkrankung an Cholera wird aus Skäpen im Kreis
Niederung gemeldet.

— Budapest, 27. Oft . (Tel .) Eine Verwandte des Grafen Lonyay
und der Erzherzogin Stephanie , die Gräfin Margarethe Lonyay , hat

nur im Beisein zweier Zeugen vor dem Budapester Standesamt den
10 Jahre jüngeren Oekonomie -Beamten Kozdivasar geheiratet . Der
junge Gatte war früher beim Grafen Lonyay angestellt und ist jetzt
ohne Stellung . Die Gräfin Lonyay ist über diese Eheschließung aufs
höchste empört.

) - ( Paris , 27. Okt . Aus llarens in der Schweiz wird der Tod
von Fräulein Juliette Dodu gemeldet , die zur Zeit des Krieges von
1870—71 Berühmtheit erlangte . Sie verwaltete als achtzehnjähriges
Mädchen mit ihrer Mutter das Telegraphenbureau von Pithiviers ,
als die deutschen Truppen im September 1870 dort einzogen . Es
gelang ihr , die Apparate zu verbergen, und da man vergessen hatte ,
die Leitung nach Orleans zu durchschneiden, so konnte sie über das
Tun und Lassen der Deutschen berichten . Im November brachte fie
es fertig , indem sie zwei Leitungsdrähte mit der Leitung verband ,die dicht an ihrem Fenster vorbeiging, einen Teil der deutschen Depe .
schen aufzufangen und an das französische Eeneralquartier weiterzu¬
geben. Sie wurde aber abgefatzt ; nb verdankte nur dem Einschreiten
des Prinzen Friedrich Karl , daß sie nicht erschossen wurde . Im Jahre
1877 erhielt Juliette Dodu die Militärmedaille und ein Jahr später
wurde ihr das Kreuz der Ehrenlegicn verliehen.

— Algier , 27. Okt . (Tel.) Hier vergiftete sich der Reeder
Marcks Lereux, der von feinem Sozius der Fälschung und Ber »
untreuung von 1 Million Franks beschuldigt wurde , im Zimmer
des Untersuchungsrichters, weil dieser erklärt hatte , ihn in Hast
nehmen zu müssen.

„Parseval ill " ans der Fahrt «ach KSI«.
M Frankfurt a. M„ 27. Okt. (Tel. ) Der Parseval -Ballon

verläßt heute Frankfurt und fährt , günstiges Wetter voraus¬
gesetzt, nach Köln. Das Luftschiff wird dort , wie nunmehr fest¬
steht, an den Vergleichsfahrten der drei anerkannten Systeme
teilnehmen .

hd Frankfurt . 27. Okt. (Tel .) „Parseoal III " ist heute
früh 8.20 Uhr zur Fahrt nach Köln aufgestiegen. 8.55 Uhr
wurde Mainz passiert .

— Köln , 27. Okt . (Tel.) „Parseval in “ ist vormittags
11.40 Uhr vor der Ballonhalle zu Bickendorf gelandet .
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pnrch leckeres Futter das Wild anzukirren vermag , der mttb es in

Lagen der Not leicht durchbringen , denn dann kennen die Tiere des
Waldes und Feldes schon die Plätze , und vor allem ist ihre Wider¬

standsfähigkeit bedeutend größer als die bei angekränkeltem oder aus¬
gehungertem Wilde . Man muß daher schon jetzt , so lange noch ge-

itfigenbe natürliche Nahrung vorhanden ist , mit gern angenommenem
Futter beginnen . Wer das im November und weiter dann auf gut
gewählten Plätzen durchführt , der wird lm Januar und Februar kein

Fallwild haben , denn in jenen Monaten kommt zu aller Not meist
auch noch wechselndes Wetter , wodurch die dicke Echneeschicht dann
wohl noch obendrein eine Glasur erhält , die das Wild zertritt und an
deren scharfen Kanten es sich die Läufe verletz: . Jeder Schritt wird
dann zur Qual , darum verteile man die Futterplätze möglichst rings
im Revier derart , daß die Weg« - icht zu wett für die Hungernden
werden , sonst kämpft das arm« Wild wieder bis zur äußersten Grenze
seiner Kraft gegen den Hunger an , hoppelt und humpelt dann bis

z« dem herüberwinkenden Futterschuppen , äst stch gierig voll und ver¬

mag di« lange Strecke bis zur schützenden Dickung nicht mehr zurück¬
legen, der eisig kalte Nachtwind tut das übrige . Und dann gehört zur
Hege des Wildes im Winter nicht nur die rechtzeitige und richtig
eingerichtete Fütterung , sondern auch das scharfe Passen auf alles ,
was Raubzeug heißt, , möge es zwei, oder vierbeinig sein.

= Wer ist der „Tierhalter "
, wenn ein städtischer Polizeihund

jemand beißt ? Ein Bergmann aus Unna war im Juni von einem
Polizeihunde in einen Fuß gebissen worden ; er machte die Stadt für
den Schaden verantwortlich pnd klagte zunächst den Betrag von '301
Mark ein. Das Landgericht Dortmund hat , laut „Franks . Ztg .

" die
Klage abgewiesen, weil in diesem Falle nicht die Stadt , sondern der
Staat für den Schaden aufzukommen habe . Der Bürgermeister als
Inhaber der Polizeigewalt sei in diesem Fall « als königlicher Be¬
amter anzusehen, die Ortsverwaltung habe nit der Polizeiverwal -
lung nichts zu tun . Der Polizeihund sei als dem Staate überlasten
anzusehen ; dieser gelte deshalb als Tierhalter m Sinne des Gesetzes
Soweit das Urteil . Der Staat vird sich trotz der Rechtsauffastung
des Dortmunder Landgerichts vermutlich mit Händen und Füßen
wehren , wenn der Unnaer Bergmann sich um se-n Schmerzensgeld
an ihn wenden sollte. So wird die eingangs ausgestellte Frage ver¬
mutlich noch so manchem Gericht Kopfzerbrechen verursachen.

A Todesfall . Nach langem schweren Leiden ist heute der Eroßh .
Inspektor der Bad . Eebäudeverstcherungsanstalt , Julius Muncke , im
Alter von 62 Jahren gestorben. Der Dahingeschiedene kam 1876 als
Bauschätzungskontrolleur zur Eebäudeverstcherungsanstalt . Muncke ,
der bei seinen Untergebenen beliebt und geachtet war , war Kriegsve-
terean von 1870/71 und Inhaber des Zähringer Löwenordens .

tfc Bom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im .Mo¬
nat September 683 durchreisende Personen unterstützt.

# Karlsruher Streichquartett . Das zweite Abonnementskonzert
findet am Montag den 8. November , abends 8 Uhr , im Museumssaal
statt . Das Quartett hat in Berlin und Frankfurt konzertiert . Nach¬
stehende Auszüge aus Kritiken besagen : ( „Allgem. Mufikztg.

") Das
Karlsruher Streichquartett führte sich mit gutem Erfolg im Berliner

Konzertleben ein . Mit dem E -Dur -Quartett Beethovens (op . 69, Nr
1) löste das Quartett ein« schwierige Aufgabe recht zufriedenstellend,
und vollends die seelenvolle Wiedergabe des Adagio verdiente beson
ders hervorgehoben zu werden . — Der „Reichsonzeiger" schreibt : Das
Karlsruher Streichquartett erwies sich an demselben Abend im Beet
hovensaal als eine Konzertvereinigung , die sich neben anderen hi« '-
bereits vorhandenen gleichartigen wohl hören lasten darf , und eine
recht freundliche Aufnahme fand . Namentlich muß die zartsinnig»
Wiedergabe der Quartette sowie das gegenseitige selbstlose Unterord¬
nen der , Künstler hervorgehoben werden . Die „Berliner Deutsche
Tageszeitung " schreibt : Die Künstler bilden ein gut eingespieltes
Ensemble das sich durch Klangschönheit und temperamentvolle Haltung
auszeichnet. Smetanas Quartett „Aus meinem Leben" von der neuen
Vereinigung zu hören , war ein großer Genuß . Die ergreifende Poesie
des wundervollen Werkes, feine dramatische Bewegtheit und seine me¬
lodischen Reize wurden in schöner Weise lebendig.

8 Diebstähle. Aus dem Hofe der Wirtschaft Rüppurrerstraße Nr . 2
kam in der Nacht zum 23. ds . ein großer Kellerschachtrost im Werte von
40 Mark abhanden . — Vom 23 . bis 25 . ds . wurde ein Magazin in der
Nähe des Beiertheimer Friedhofes aufgebrochen. Die Einbrecher
tranken 20 Flaschen Bier und demolierten Zementwaren im Werte
von 87 Mark . — In der Nacht zum 25 . ds . stahl ein Unbekannter in
der Markgrafenstraße einen Aushangkasten mit Messer und Scheren
im Werte von etwa 130 Mark . Der erbrochene und entleerte Kasten
wurde am nächsten Morgen im Hofe des Schulhauses in der Mark¬
grafenstraße wieder aufgefunden . Die Werkzeuge tragen den Stempel
„Eebr . Frigiolini .

"

§ Verhaftet wurde ein stellenloser, 27 Jahre alter Taglöhner aus
Oberausmatz , weil er in einer Schlosterwerkstätte in der Lessingstraße
ein Bund Dietriche im Werte von dü Mark stahl . Die Sperrwerkzeuge
wurden dem Dieb wieder abgenommen ; ein 19 Jahre alter Bäcker¬
bursche von hier , den die Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Dieb¬
stahls verfolgt ; ein 25 Jahre alter lediger Elektromonteur aus Offen¬
bach , der gestern in der Eisenlohrstraße eine goldene Damenuhr mit
Kette im Werte von 220 Mark stahl, wurde ebenfalls festgenommen.
Bei der Festnahme des Elektromonteurs war dieser noch im Besitze
der gestohlenen Uhr , während er die Kette schon im städt . Leihhause
für 30 Mark versetzt und den Pfandschein für 5 Mark verkauft hatte
Der Festgenommene war im Besitze verschiedener Ausweispapiere .

Aus den Had^&ariÖti&crn.
--- Stuttgart , 27. Oft . (Tel .) Auf der Schwäbische » Alb ist

gestern bei zwei Grad Kälte eine zum Teil kräftige Schneedecke
entstanden.

— Aus der Pfalz , 25 . Okt. Ein pfälzischer Apotheker hatte , um
die Bestellung der Rechnungen an auswärtige Schuldner möglichst
einfach und billig zu erreichen, für jeden Ort an eine bestimmte Per¬
son die Jahresrechnungen geschickt , von wo aus sie dann ausgetragen
wurden . Die Postbehörde kam dahinter und verhängte nun über den
Apotheker und seine Helfer wegen Portohintrrziehnng Strafen von
insgesamt über 1000 Mark.

Letzte Telegramme
der „Vadifchen Presse"

— Berlin , 27. Ott . Der Kaiser hörte heute im Reuen Palais
bei Potsdam die Vorttäge des Kultusministers und des Chefs des
fivilkabinetts .

61 . Berlin . 27. Okt. (Privattel .) Fürst Bülow hatte wäh-
end seines Berliner Aufenthaltes eine eingehende Besprechung

mit dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wegen eines Nach¬
folgers des Herrn von Löbell im Amte eines Unterstaatssekre¬
tärs der Reichskanzlei, v . Löbell war bekanntlich bisher die
rechte Hand des Reichskanzlers gewesen . Herr v. Bethmann -
Hollweg nahm die Vorschläge des Fürsten Bülow mit Freuden
entgegen. Der neue Chef der Reichskanzlei soll noch vor Beginn
der Reichstagsfitzungen ernannt werden.

Badische Presse «
— Berlin , 27 . Okt . Zum Polizeipräsidenten von Berlin ist Ober-

regierungsrat von Jagow in Potsdam ernannt worden.
61 . Berlin . 27 . Okt . (Privattel .) Der Vorentwurf des

neuen Sttafgesetzbuches soll der öffentlichen Kritik etwa ly 2
Jahre lang unterbreitet werden, ehe er einer Kommission zur
Umarbeitung überwiesen wird . Der Borentwurf ist den süd¬
deutschen Regierungen bereits zugegangen, aber erst der kom¬
mende , umgearbeitete Entwurf ist als Regierungsvorlage an¬
zusehen und wird als solche dem Reichstage zugehen.

61 . Danzig . 27 . Okt. (Privattel .) Das Kaisermanöver
im nächsten Jahre wird zwischen dem 1. und 17. Armeekorps
zum Austrag kommen . Für die Kaiferparade des 17. Armee¬
korps ist v. ls Termin der 24. August und als Ort der große
Exerzierplatz bei Danzig in Aussicht genommen.

M .E . Kopenhagen, 27. Okt . (Privattel . ) Die feit Jahr und
Tag sich hinschleppende Affäre des früheren Justizministers
Alberti wird nunmehr , — falls das radikale Ministerium Tat¬
sache wird — den Folkething beschäftigen . Die Sozialisten be¬
schlossen bereits vor 4 Wochen , die Regierung über den Stand
der Alberti -Unterfuchung zu interpellieren und über gewisse
Eigenarten der Untersuchung, die sie als Klassenjustiz " bezeich¬
nen, Aufklärung zu fordern . Aus taktischen Gründen wurde
die Interpellation unter dem vorigen Ministerium zurückge¬
zogen . Auch die bürgerlichen Blätter fordern die endliche An¬
beraumung des Prozesses oder amtliche Aufklärung über die in
der dänischen Rechtspflege ganz ungewöhnliche Hinausziehung
der Untersuchung.

bä Prag , 27 . Okt. Professor Wahrmund hielt in der
gestrigen Sitzung der juristischen Fakultät eine große Rede, wo¬
rin er den Jhnalt aller ehrenrührigen Angriffe auf ihn als un¬
wahr bezeichnet und die Zurücknahme des Beschlusses der Fakul¬
tät unter Androhung einer gerichtlichenKlage gegen sie fordert .
Die Fakultät vertagte die Entscheidung über dieses Verlangen .

bä Paris , 27. Okt. Briand wird im nächsten Ministerrat
auf die Gefahren aufmerksam machen , die eine übereilte An¬
wendung der Verhältniswahlen in sich berge. Er wird Vor¬
schlägen , ein neues Wahlsystem in den Gemeinden von mehr als
50 000 Einwohnern auszuprobieren und die Ergebnisse dann als
Prüfstein für ein staatliches Wahlrecht zu benutzen.

= Paris , 27 . Okt. Die „Humanitö " veröffentlicht das Testa¬
ment Ferrers , in dem dieser u . a . sagt : er sei überzeugt , seine
Unschuld werde in kurzer Zeit öffentlich anerkannt werden, er
wünsche auch, daß seine Freunde wenig oder gar nicht von ihm
sprechen, weil man durch die übermäßige Verherrlichung der
Menschen Götzen schasse , was für die Zukunft der Menschen ein
großes Uebel sei.

bä London, 27. Okt . Der parlamentarische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " berichtet, daß an den ersten Lord der
Admiralität eine wichtige Frage gerichtet werden wird . Es
verlautet nämlich, daß einer der .Pläne der auf einer fremden
Werft gebauten Dreadnoughts verschwunden ist und daß ein
Parlaments -Mitglied Herrn Mac Kenn« hierüber befragen
wird .

bä London, 27 . Ott . „Daily News" berichtet heute, die Majori¬
tät des Oberhauses habe beschlossen, das Budget abzulehnen .

bä London, 27. Okt. Wie aus Washington gemeldet wird , haben
die Vereinigten Staaten beschlossen, die Angliederung des Kongo-
Staates an Belgien nicht anzuerkennen , solange die verlangten Re¬
formen nicht eingeführt sein werden . Die Vereinigten Staaten haben
eine freundlich abwattende Haltung angenommen.

bä Newyork, 27 . Okt. (Tel .) Im Beringsmeer raste gestern
der furchtbarste Sturm , der dort feit 70 Jahren gewütet hat . Zwölf
Schiffe find gestrandet . Der Verlust an Menschenleben ist groß.

c= Eastpoort Maine (Nordamerika ) , 27 . Okt. (Tel .) Der
englische Dampfer „Heftia" hat bei der Insel Grund Manan
Schiffbruch erlitten . Von der Besatzung find 3 4 Mgnn er¬
trunken , 6 gerettet .

Das neue dänische Ministerium.
= Kopenhagen, 27 . Ott . Der König empfing den Führer der Ra¬

dikalen im Folkething , Rechtsanwalt Zahle . Derselbe legte dem König
folgende Ministerliste vor : Rechtsanwalt Zahle Ministerpräsident
und Justizminister , Landrat Krabbe , Verteidigungsminister , Abtei¬

lungschef im Ministerium des Aeußern Szavenius , Minister des Aeu-

ßern , Dr . P . Munch, Minister des Innern , Landwirt Paul Christen-

fen, Landwirtschaftsminister , Pfarrer Nielfen -Iemelef , Kultusmini¬

ster , Generalkonsul Weimann in Hamburg , Handelsmintster , Dr .
Brandes » Finanzminifter . Der Minister für öffentliche Arbeiten ist
noch nicht ernannt . Der König wird di« neuen Minister morgen
empfangen.

Zur Reise des Zaren.
--- Posen, 27 . Okt. Der russische Hoszug ist heute vormit¬

tag 8.10 Uhr hier eingetroffen und 8.15 Uhr Weitergefahren.
bä Rom, 27. Okt. „Petit Parisien " meldet von hier :

Italien «nd Rußland sollen in Raceonigi ein Abkommen ge¬
troffen haben ähnlich dem zwischen Rußland und Oesterreich in
Mürzsteg vereinbarten . Beide Mächte verpflichten sich , die
Autonomie Serbiens und Montenegros zu vertreten und jede
Einmischung zum Nachteil dieser beiden Staaten mit aller
Energie zu bekämpfen, mit anderen Worten , den statu» quo
aufrecht zu erhalten . Italien soll auch bezüglich Kretas ein
volles Einvernehmen mit Rußland » Frankreich und England
erzielt haben.

= Konstantinopel . 27 . Okt. In den der Pforte nahestehen¬
den Kreisen verhält man stch gegenüber der Zusammenkunft in
Raceonigi zurückhaltend, da authentische Informationen über
deren Ergebnisse fehlen. In dem Kommunique der Ag. Ste¬
fanie vermißt man nähere Angaben über das Schicksal Kretas .
Auch die türkische Presse verhält sich zurückhaltend-

Bom Balkan.
-- - Konstantinopel , 27. Okt. Der Sultan ist in Begleitung

des Thronfolgers , des Eroßveziers , des Marineministers , sowie
des Generaldirektors der anatolifchen Bahnen von Ewinner
mittels Sonderzuges der anätolischen Bahn nach Jsmid gereist,
er soll morgen zurückkehren und über die von einer Kreuzfahrt
heimkehrende Flotte eine Parade abhalten .

>--- Konstantinopel , 27. Okt . Der Sultan hat ein Jrade
erlassen, in welchem der französischen Eisenbahn - Gesellschaft

Abendblatt . Mittwoch den 27. Oktober 1809. 4SV

Damaskus -Hama die Konzession für den Bau einer Eisenbahn¬
linie Tripolis -Hama , Vilajet Syrien , erteilt wird .

— Konstantinopel . 27 . Okt. Der Laienrat des armenischen Pa¬
triarchats hat infolge der Meinungsverschiedenheiten mit der arme¬
nischen Nationalversammlung über die Patriarchenkrise seine Ent¬
lastung gegeben.

M .E . Athen , 27. Ott . (Privattel .) Rittmeister Kolinsky in
Athen ist von dem Militärrat aus der Armee entfernt worden,
weil er gegen die Offiziersbewegung Stellung genommen hat .

Spanien «nd Marokko.
bä Madrid , 27. Ott . Der republikanische Senator Ortega

erklärte , nach der Rede Mauras müsse stch die republikanische
Partei der liberalen Partei anschließen und mit Entschlossen- :

heit das Kabinett Moret unterstützen. Ortega faßt die politische
Lage als sehr ernst auf.

* Melilla , 27 . Ott. General Marina empfing die marok¬
kanische Gesandtschaft, die ihm genauere Erklärungen über den
Zweck ihrer Entsendung abgegeben hat . Die Marokkaner setzten
sich mit den Riskabylen zur Vermittlung des Friedens in Ver¬
bindung ; diese jedoch scheinen wenig geneigt , sich den Befehlen
des Sultans zu unterwerfen _

Zur Ermordung des Fürsten Jto .
E .M. Tokio , 27. Ott . Die „Morningpost " meldet von hier :

Die
'
Regierung hat eine antijapanische Ver¬

schwörung in Korea entdeckt. Bis jetzt sind über 100
Verhaftungen erfolgt , darunter diejenige de» stellver¬
tretenden Festungsgouvernenrs in Kanghwa .

bä Charbin , 27 . Ott . Die bisherigen Ermittelungen über
die Ermordung des Fürsten Jto ergaben , daß man es mit einem
Akt jener Verschwörer zu tun hat , die im März d. I . den japa¬
nischen diplomatischem Agenten Stevens ermorden ließen . In
Tokio besitzt man hinreichendes Material , um die Fäden dieser
Verschwörung bloßzulegen, doch ist es sehr fraglich, ob man den
Moment für gekommen erachtet, von den Dokumenten und den
sehr wichtigen mündlichen Aussagen Gebrauch zu machen .

bä Petersburg , 27 . Okt. Die Ermordung Jtos ruft hier in
allen politischen Kreisen eine große Aufregung hervor . Die
Folgen diese» Verbrechens sind vorläufig nicht abznfehen. Wie
hier verlautet , soll baldmöglichst ein neuer japanischer Würden¬
träger ernannt werden, um mit dem russischen Finanzministep
Kokowzew zu verhandeln .

UV " Weiteren Text siehe Seite 3. 4 und 8.

Briefkasten
100. Ja ; auf Mehl , Brot und Fleisch . Auf Vier und Wein wird

nach wie vor Verbrauchssteuer erhoben .

Stonntvie in Baven.
Schwetzingen. Vermögen des Kaufmanns Heinrich Grimm in Plank -

ftadt . Konkursverwalter Rechtsanwalt Hugo Hörner in Schwetzin¬
gen. Konkursforderungen find bis zum 15. November 1909 bei dem
Gericht« anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Montag den 22. November 1909 vormittags 8% Uhr.

Baden . Nachlaß des zuletzt in Baden -Baden wohnhaft gewesenen Metz¬
germeisters Josef Haug . Konkursverwalter Rechtsanwalt Walter
Hermann in Baden -Baden . Konkursforderungen stnd bis zum 19.
November 1909 bet dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Samstag den 4 . Dezember 1909 , vor¬
mittags 9 Ahr.

Wetterbericht ves Zenrratvur . iur Meleoroioare u tzyvro
Die Depression über Süd -Norwegen hat ihre Lage beibe¬

halten , jene, die gestern im Süden von Irland erschienen war ,
ist vor die französische Westküste gezogen und hat sich weit in das
Binnenland herein ausgebreitet . Der hohe Druck bei Island
hat noch weiter zugenommen. In Deutschland ist nach kurz an¬
haltendem Aufklären wieder Regenwetter eingetreten ; die
Temperaturen find im Westen etwas gestiegen, im Osten sind
sie unter den Gefrierpunkt gesunken (Bromberg — 4 Grad 6 . ) -
Eine wesentliche Witterungsveränderung ist vorerst nicht zu er¬
warten .

Witterungsveobochtnnge » der Meteorolog . Station Karlsruhe

Oktober
26 . Nachts 9°° U.
27. Mrgs. 7“ U.
27. Mit . 2“ U.

Äarom. Lherm.
in

«blol.
Feucht , Feuchtiglrü

m Proz. Wind

743.9 4.2 4.9 79 SW
742.1 6.1 6.6 95 WSW
740 .0 11 .3 7 .1 71 OSO

Himmel

heiter
bedeckt

folgenden Nacht 3,7.
Niederschlagsmenge am 27. Oktober 7sa früh 0,5 mm .

Wetternachrichten aus dem Huden vom 27. Oktober früh :
Lugano bedeckt 7 ", Biarritz bedeckt 16 °, Nizza Nege» 11 ° , Triest
bedeckt 11 °. Florenz bedeckt 11 °, Nom bedeckt 13 °, Cagliari wol¬
kenlos 19 °, Brindisi wolkenlos 8 °. _ .

Schifssnachrichten des Norddeutschen Lloyd . '

~~ Bremen , 27. Ott . Angekommen 26 : „Kaiser Wilhelm der

Große" 10 Uhr vorm . Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich" 3 Uhr
nachm . Suez , „Kronprinz Wilhelm " 1 Uhr nachm . Newyork. „Berlin "

2 Uhr nachm . Newyork. Passiert am 26 : „Sigmaringen " 8 Uhr vorm.
Eeastbourne . Abgegangen am 26 : „Kronprinzessin Cecilie" 12 vorm.
Bremerhaven , „Prinzeß Alice" 10 Uhr vorm . Shanghai , „Derfflinger "

4 Uhr nachm . Gibraltar , „Prinz Ludwig" 6 Uhr nachm . Port Said ,
„Soeben " 1 Uhr nachm . Southampton , „Kaiser Wilhelm II ." 12 Uhr
vorm . Newyork.

Kür Mutter und Kind .
Mütter , die ihre Kinder selbst nähren , sollten zur Stärkung und''

Kräftigung Scotts Emulsion nehmen, deren Einfluß auf Beschaffen -^
heit und Menge der Muttermilch unverkennbar ist; denn man be¬
merkt bald , wie die Säuglinge gedeihen und munter werden . Selbst
ein empfindlicher Gaumen wird ohne Mühe Scotts Emulsion ein¬

nehmen, die auch von einem schwachen Magen leicht verdaut wird'

und nicht aufstößt. \
Scotts Emulsion wird vo« uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie loset

nach Gewicht , oder Maß, sondern nur in versiegelten Origmalflaschenin Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizmal-Ledertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, uuterphotphoriz^
saurer Kalk 4,3. uvterphoSphorigsaureSNatron 3,0, puiv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummil
pulv . 2.0, destill . Wasser 129,0 . Alkohol ll,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-»-
Mandel- und Gaultberiaöl je 2 Tropfen. erosis

Helle Begeisterung
erweckte es in dem Kaffeekränzchen der Frau F .. als sie mitteilte, daß der von ihr gebotene

Kaffee aus
echtem

hergestellt war. So vorzüg-
■—»' ■ ■ ■ C ’ I l * lCll ^ llQ 1 lich und doch so billig.



Nr. 499 WendSkatt. Mittwoch den 27. Oktober ISO». Dadrfche Presse .
Zentrum und SozialdemsKratie

in eigenen Erklärungen .
i= Zur Beleuchtung der gegenwärtigen Situation mögen fol¬

gende zwei Darlegungen dienen, in welchen einerseits das Zen¬trum , anderseits die Sozialdemokratie zu der durch den Wahl¬
ausfall in Baden geschaffenen Lage Stellung nimmt.

Der Pfälzer Bote¬
ist bekanntlich jenes Zentrumsblatt, welches dem wieder¬
gewählten Freiherrn v. Mentzingen sehr nahe steht, dessen fürdas Zentrum günstige Verbindung mit dem badischen Hofe bei
seiner Wahl im Mittelpunkt der Diskussion war. Das Blatt
bringt zunächst die neueste Regierungs-Erklärung der „Karls¬
ruher Zeitung" in fettem Plakatdruck an der Spitze des Blattes
und fügt dann u. a. hinzu :

„Die Erohblockpresse wird es schwerlich wagen , die ErklärungMt Wortlaut wiederzugeben. Wir ersuchen daher unsere Leser , die
utige Rümmer des Pfälzer Bote bei Nachbarn und Bekannten
rumzureichen. damit möglichst viele Anhänger anderer Parteien vonder Erklärung des Regierungsblattes Kenntnis erhalten . Auch dem

Verblendetsten müssen jetzt die Augen darüber aufgehen, wohin der
Grossblockkurs führt .

"

Daß sich der „Pfalz . Bote" mit der Einschätzung der libe¬ralen Presse gründlich geirrt hat, zeigt der wörtliche Abdruck
der Regierungserklärung in zahlreichen liberalen Blättern .Aber das Zentrumsblatt ist trotz dieser neuesten Kundgebung
sehr wenig mit der badischen Regierung zufrieden . Und werein wenig in den Dingen Bescheid weiß, den kann es nicht ver¬wundern, daß es nun mit folgenden weiteren Ausführungen
gegen eben diese, dem Zentrum so hilfreich zuspringende Regie¬
rung Sturm läuft :

. Man kann der aus der Karlsruher Zeitung zu uns sprechendenRegierung aber auch entgegenhalten , daß es immerhin auffallen muh,wenn das Ministerium Dusch im Jahre 1905 für den Großblockoptiert bat , während es nun im Jahre 1909 an die bürgerlichen Par¬teien sich wendet. Offenbar beruht hier die Achillesverse der Aktion .Die Freiherr » von Dusch und Marschall hätten im Jahre 1905 denGrohblock für ewige Zeiten diskreditieren können , wenn sie ihr Porte¬feuille zur Verfügung gestellt hätten . Sie haben diesen Schritt nichtgetan — und damit bte Patenstelle am damaligen Großblock über -!nommen . Inzwischen haben sich aber im Lande hochbedeutcndeAeuderungen vollzogen , es fei nur an den Regierungswechsel er¬innert . Hier bot sich den Herren von Dusch und Marschall aufs neueAnlah zur Gewissenserforschung: die Herren konnten sich fragen , obsie in jedem Sinne fähig seien, weiter zu amtieren . Daß die ge¬nannten Minister die Konsequenzen nicht zu ziehen für gut fanden,hat das Volk wohl weniger erstaunt , wie der Entschluß, diese Herrenmit in die neuen Verhältnisse hinüber zu nehmen. Hier wurde ver¬hängnisvoll gefehlt ; ein energischer Schnitt damals , würde heuteHeilung bedeuten. Man muh gelegentlich auch Energie entwickeln undsich von Kollegen trennen können, wenn das Beisammenbleiben schäd¬lich wirkt. Das Ministerium Dusch hat Generationen von Beamtenherangezogrn , insbesondere im speziellen Ressort des Ministerpräsi¬denten, welche als die Derwische des Großblocks angesprochen werdenkönnen. Und wie befruchtend die Tätigkeit des Herrn Eisenbahn¬ministers auf die Entwicklung der Sozialdemokratie eingewirkt hat,kann alltäglich und überall fesigestellt werden . Dah der Minister diebadischen Bahnen auch noch dem Bankerott entgegenführt , sei nurnebenbei bemerkt.
Die Zugehörigkeit dieser beiden genannten Minister zu einerRegierung , welche den Grotzblock verhindern will , kann dem Unter¬nehmen mindestens nicht förderlich sein, ist mehr wie ein Schönheits¬fehler.
Die bedauerliche Schwäche , welche seinerzeit herrschte, rächt sichheute. . . ."

Die zweite bemerkenswerte Erklärung in der parteipoliti¬
schen Presse finden wir heute im Karlsruher sozialdemokrati¬
schen Parteiorgan , dessen Ausführungen gleichfalls eine Ant¬wort auf die Regierungskundgebungbilden, aber dabei die
Stellung der Sozialdemokratie als politische Partei im Eegen-
wartsstaat sehr klar umgrenzen .

Der „Bolksfreund "
kommt im Verlaufe seines Leitartikels zu folgenden Dar¬
legungen:

. . ..Zn der badische» Politik ist die Sozialdemokratie ein Faktor ,den man nicht mehr ausschalten kann. Damit muh die badische Re¬
gierung und müssen die Leute, welchen die Sozialdemokratie immer
noch Grauen einflöht , sich abfinden , so schwer es ihnen auch fallen mag.Gewiß steht die Sozialdemokratie heute wie immer der heutigrikStaats - und Gesellschaftsordnung prinzipiell feindlich gegenüber.Nach wie vor werden wir den Kampf gegen diese Staats - und Gesell¬
schaftsordnung mit allen uns durch die Verfassung gewährleistetenMitteln führen . Weder hat die staatliche, noch die gesellschaftliche Ent¬
wicklung mit der gegenwärtigen Ordnung der Dinge ihren Abschluß
gefunden Wir vertreten heute wie immer die Auffassung, dah die
kapitalistische Gesellschaft und die in ihr wirkenden Kräfte mit Not¬
wendigkeit zur sozialistisch organisierten Gesellschaft führen werden
und müssen Das kann und wird die Sozialdemokratie aber nicht hin¬dern, auf dem Boden und im Rahmen der gegenwärti¬
gen Staats - und Gesellschaftsordnung positiveArbeit auf den verschieden st en Gebieten zu leisten .Nicht den Umsturz der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung
erstreben wir . sondern die organische Weiterentwicklung zu einer hö¬heren vernünftigeren , für die Menschheit besseren und glücklicheren
staatlichen, sowie gesellschaftlichen Ordnung . Diese Entwicklung zufördern , die Hindernisse aus dem Wege zu räumen , die ihr von den
Feinden der Demokratie und eines wahren Liberalismus in den Weg
gelegt werden, ist unsere nächste und dringendste Aufgabe . Wer , wiedie Regierung , das „rote Gespenst " aufscheucht , appelliert an den po¬litischen Unverstand . Die badische Sozialdemokratie hat wahrlich nicht
nötig , erst den Beweis dafür zu erbringen , dah sie wjllens und fähigist, auch im Rahmen der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung
wirklich positive Arbeit zu leisten, ohne dah dadurch die Prinzipiender sozialdemokratischen Partei irgendwie alteriert werden .

Worum es sich jetzt handelt , das ist nicht die Frage , ob die be¬
stehende Ordnung der Dinge aufrechterhalten oder umgestürzt werden
soll , vielmehr ist die Frage zu stellen : Soll wie bisher das reak¬
tionäre Gemisch von ultramontaner , konservativ -agrarisch -pseudrlibe -

raler Politik fortgesetzt werden oder soll in Baden »ine Aera wirUich
liberaler demokratischer Politik beginnen und damit bahnbrechendund für das übrige Deutschland vorangegangen werden . Darüber
hat Badens künftige Volksvertretung zu entscheiden und das mutz das
Leitmotiv für die Wähler sein , welche am Samstag in den 35 Stich¬
wahlbezirken ein« Entscheidung zu treffen haben . Aus der Antwort ,
welche die Wähler auf diese Frage geben, hat die Regierung ihre Kon¬
sequenzen zu ziehen, und nicht etwa nach den Wünschen der Nerilal -
konservativen Hofkamarilla.

Mit der Spekulation auf den „rote« Schrecken" sind in Baden
keine politischen Geschäfte zu machen . Das mögen sich alle die Herr¬
schaften merken , die geglaubt haben , durch das Eingreifen der Regie¬
rung das Volksurteil vom 21. Oktober revidieren zu können."

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 27 . Oft . 4. Brandstiftung . Vor den Geschworenenstand in der heutigen Vormittagssitzung , die Landgerichtsrat von

Blittersdorf leitete , der 57 Jahre alte verwitwete Schreiner Joachim
Veeser aus Hardt unter der Anklage der Brandstiftung . Er war an¬
geschuldigt , ein fremdes Gebäude in Brand gesetzt zu haben , indem
er in der Nacht zum Sonntag den 18. Juli in Balg die Werkstätte des
SchreinermeistersWestermann anzündete . Der Angeklagte gab auf die
gegen ihn erhobene Beschuldigung eine längere Erklärung ab . von
der bei seiner undeutlichen Sprechweise nur Bruchstücke zu verstehenwaren . So viel aus den Aussagen Veesers hervorging , bestritt er,den Brand gelegt zu haben. Er war am 12. Mai bei dem Schreiner¬
meister Westermapn in Balg als Schreinergeselle in Arbeit getreten .Dort gefiel es ihm aber nicht lange , da , wie er behauptete , die Frau
Westermann das große Wort führte , sich in alles einmischte und ihn
kommandierte. Deshalb gab er am 15 . Juli seine Stellung bei Wo
stermann auf . Er ging dann am Nachmittag dieses Tages mit sei¬nem Meister in die Wirtschaft „zur Rose"

, wo Westermann mit ihm
abrechnete. Veeser erhielt damals 17 Mark ausbezahlt . In der
Nacht schlief er noch in dem Hause seines bisherigen Arbeitgebers .Anderen Tages begab sich der Angeklagte nach Baden . In der
Nacht vom 17 auf 18. Juli kehrte er nach Balg zurück und klopfte um
12 Uhr an das Haus des Westermann , von dem er verlangte , daher ihm Nachtquartier geben sollte . Westermann lehnte dies ab und
sagte zu ihm : „Wenn Du was willst, komme am Tage .

" Veeser ent¬
fernte sich daraufhin , kehrte aber nach seinen Angaben etwa um 141
Uhr wieder zurück, um in der Schreinerwerkftätte ein ihm gehörendes
Fläschchen , das ein Mittel gegen Gicht enthielt und das er an einem
besonderen Platze aufbewahrt hatte , zu holen . Er sei in die nicht
verschlossene Werkstätte gegangen und habe dort das Fläschchen an sich
genommen. Dasselbe sei hinter einem mit Lack gefüllten Krug und
einer Flasche mit Polierfarbe gestanden. Den Krug und die Flasche
habe er auf den Boden gestellt und dann das Fläschchen geholt . Um
zu sehen , habe er sich ein Streichholz angezündet , das von ihm , nach¬
dem er das Fläschchen eingesteckt gehabt , vollständig gelöscht worden
sei . Er habe dann die. Werkstätte verlassen und sei nach Baden ge¬
gangen . Dort habe er sich bis 4 Uhr in einem Cafe aufgehalten und
fei dann nach Balg zurückgekehrt . Westermann habe ihn sofort der
Brandstiftung beschuldigt und er sei auch kurz darauf verhaftet wor¬
den . Wie der Brand entstanden, vermöge er nicht anzugeben . Der
Brand sei wahrscheinlich gelegt worden . Einen Verdacht habe er
gegen niemanden . Es könne Westermann , aber auch ein anderer ,ein Unbekannter , den Brand verursacht haben .

Der Angeklagte stammt .us einer kinderreichen Bauernfamilie
in Hardt , Gemarkung Nufplingen , Oberamt Spaichingen . Nachdem
er die Volksschule verlassen, war er zunächst in einem Dorfe des
Amtes Mehkirch Pferdeknecht. Dann kam er zu seinem Bruder und
lernte bei diesem von 1868 bis 1872 die Schreinerei . Von da an
war Veeser bei zahlreichen Meistern in Arbeit . Er kam dabei weit
herum und hielt sich in den Städten Ueberlingen , Zürich St . Gallen ,
Rorschach, Hamburg , Frankfurt a . M . , Mannheim , Neustadt a . H .,
Stuttgart , Ehlingen und Tübingen auf . lleberall war seines Blei¬
bens nicht lange . Im Jahre 1881 führte Veeser sein Weg nach Urach.
Tort lernte er eine Wirtswitwe ennen , die r heiratete , obwohl sie
28 Jahre älter war als er . Er wurde mit dieser Heirat Wirt . Neun
Jahre hindurch betrieb er mit seiner Frau die Wirtschaft , um anfangs
1891 das Geschäft zu veräußern , da es nicht mehr gut ging . Veeser
siedelte daraufhin nach Schaffhausen über und verlegte im Jahre
1893 seinen Wohnsitz nach Baden -Baden . Er arbeitete dort in ver¬
schiedenen größeren Geschäften . Im Jahre 1906 starb seine Frau im
Alter von 81 Jahren . Darauf begann Veeser sein früheres pnstetesLeben wieder. Er verließ Baden u . wechselte häufig seinen Aufenthalt ,um im Jahre 1908 wieder nach Baden zurückzukehren . Im Juli des
genannten Jahres wurde der Angeklagte von einem schweren .heu-
matischen Leiden befallen, das ihn veranlagte , um feine Aufnahme in
der Anstalt Hub nachzusuchen. Er kam auch in diese Anstalt , in der
er bis zum März 1909 verblieb . Nach seiner Entlassung war Veeser
kurze Zeit in Oos und trat dann am 12. Mai bei dem Schreiner -
weister Westerwann in Balg in Arbeit , von dem er bei freier Station
eiuen Wcchenlohn von 10 Mark erhielt . Schon am 15 . Juli trat Vee¬
ser aus dieser Stelle wieder .ms , ^ eil er mit der Frau seines Ar¬
beitgebers häufig Streit hatte .

Der Brand in der Westermannschen Werkftätte war gegen 5 Uhrin der Frühe von einem Hausbewohner , der zufälliger Weife auf -
gestanden war . entdeckt worden. Dieser sah Rauch aus der Werkstätte
dringen und machte sofort Lärm , der rll« Personen im Hause alsbaldaus den Betten brachte . Ihm und Westermann gelang es . das Feuerbald zu löschen, sodatz die Gefahr eines größeren Brandes beseitigtwerden konnte . Hätte der Hausbewohner das Feuer nicht rechtzeitigentdeckt, wäre , wie heute von sachverständiger Seite bekundet wurde ,bei dem großen Vorrat brennbarer Stoffe , das ganze Anwesen des
Westermann dem Brande zum Opfer gefallen . Verschiedene Umstände
wiesen sofort darauf hin . dah -üne Brandstiftung vorlag . Ganz be¬
sonders ging das daraus hervor , dah die abends fest verschlosseneWerkstatt-Türe gewaltsamer Weise geöffnet worden und dah verschie¬dene leicht brennbare Gegenstände mit Lack angespritzt worden waren ,um rascher vom Feuer ergriffen zu werden. Der Verdacht der Brand¬
stiftung wurde auf Veeser gelenkt. Er leugnete die Tat , doch sprachen
verschiedene Aeuherungen gegen ihn , die er zwei Tage vor demBrande getan hat . Bei einem Streit mit der Frau Westermann am
Vormittag des 16 . Juli sagte er zu dieser : „Ihr werdet keine zweiJahre mehr in dieser Wohnung sein !" und am Nachmittag diesesTages äußerte er sich in der Wirtschaft zur „Rose" in Balg zu einem

Gaste namens Braunagel : „Von oer Frau W-stermann lah ich mich
nicht mehr kommandieren. Es gehört überhaupt dem Westerman »
sein Gerümpel Hackel und Packel angezündet !". Durch diese beiden
Aeuherungen , das Verhalten des Angekalgtcn in der Vorunter¬
suchung , sowie die unglaubhaft erscheinende Geschichte über das Fläsch¬
chen mit dem Mitte ! gegen Gicht , von dem niemand etwas wusste,
und von dem niemand twas gesehen hat . hielt die Anklage einen
schlüssigen Indizienbeweis für gegeben , durch den die Schuld des An¬
geklagten nachgewiesen fei.

An die Geschworenen waren drei Fragen gestellt : 1 . Schuldfrage
wegen vorsätzlicher Brandstiftung : 2. Frage nach mildernden Umstän¬
den : 3. Schuldfrage wegen fahrlässiger Brandstiftung Der Vertreter
der Anklage. Staatsanwalt Dr . Bleicher, erachtete den Angeklagten
der vorsätzlichen Brandstiftung für überführt und richtete an die Ge¬
schworenen den Antrag , die erste, nach Lage der Sache aber auch die
zweit« Frage zu bejahen . Der Verteidiger Rechtsanwalt Trunk war
der Auffassung, dass ein überzeugender Beweis von der Schuld des
Angeklagten nicht erbracht sei. Er unterstellte es der Prüfung der
Geschworenen , ob ein schuldig ausgesprochen werden könne, ersuchte
dieselben aber , falls sie die Frage 1 bejahen , dies auch bezüglich der
Frage 2 zu tun . Die Geschworenen folgten dem Anträge des Staats¬
anwalts und bejahten die Frage 1 und 2.

Auf Grund dieses Wahrspruches erkannte der Schwurgerichtshof
gegen den Angeklagten ruf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr abzüglich
3 Monate Untersuchungshaft und auf 3 Jahre Ehrverlust .
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Tanzfreuden im Mittelalter .
i £o . Der Anfang der Wintersaison und die damit begonnene Zeit

der Bälle läßt uns an jene Tanzfeste des Mittelalters erinnern , bei
denen es weit weniger gesittet herging als heutzutage . Ein Ball im
16 . Jahrhundert , so lehrt uns die Chronik , war in deutschen Landen
meist ein sehr gefährliches Vergnügen . Wie es kam , dah die Tanz -
festlichckeiten einen solchen Charakter angenommen hatten , daß geht
aus einer 1594 erschienenen Schrift des markgräflich badischen Rats
und Obervogts zu Pforzheim , Johann Münster , hervor , in welcher
«ine sehr weitläufige Schilderung eines damaligen Balles enthalten
ist, der wtt die folgenden Stellen entnehmen :

„Die deutsche allgemeine Tanzform besteht hierinnen , dah . nach¬
dem bei den Pfeiffern und Spielleuten der Tanz zuvor bestellt ist , der
Tänzer aufs Zierlichste, Höflichste , Prächtigste und Hoffättigste her-
fürtrete und aus allen allda gegenwärtig Jungfrauen und Frauen
eine Tänzerin erwähle . Dieselbe mit Reverentz, als mit Abnehmen
des Hutes Küssen der Hände , Kniebeugen , freundlichen Motten und
anderen Zeremonien bittet , dah sie mit ihm einen Tanz halten wolle.
Diese Bttte schlägt di« begehrte Frauensperson nicht leichtlich ab , un-
angesehen auch der Tänzer , der den Tanz von ihr begehrt , bisweilen
ein schlimmer Pflugbengel oder ein anderer uAnützer vollgesoffener
Esel und die andere ansehnliche Frau oder Jungfrau ist . Es wäre
denn , dah fie um eines Verstorbenen willen ttauert oder Leid trüge .
In dem Fall ist sie entschuldigt, sofern noch bei dem, der den Tanz
begehrt , so viel Verstandes übttg ist, dah er diese Entschuldigung an¬
nehmen will . Ist aber der Kerl gar voll und toll , der den Tanz be¬
gehret , so muh die Frauensperson eben wohl fort . Will sie im Tanz
nicht lachen und fröhlich spttngen , so mag sie weinen und sauer aus -
sehen und ttauttg tanzen . Denn er verläßt sie nicht , sondern es zieht
mit ihr immerfott zum Tanze , wie mit einem Schaf zur Küche . Ist
aber die Frauensperson also daran , dah sie den Tanz abschlägt, so ist
das Ei zertreten . Dann fängt der Tänzer an zu fragen , ob er nicht
gut genug sei, zuweilen schämt er sich auch nicht, die Jungfrau oder
Frau gleich aufs Maul zu schlagen . Etliche geben dann der Frauens¬
person recht und andere dem Tänzer , so daß daraus endlich solch Werk
erfolget , das ohne Blutvergießen und stettgem Hasse nichr wohl oder
kaum kann beigelegt oder verglichen werden . Wenn aber die Person
bewilligt hat , den Tanz mit dem Tänzer zu halten , treten sie beide
herfür , umsangen und küsien sich, auch wohl recht auf den Mund , und
erzeigen sich sonst mit Worten und Geberden die Freundschaft . Danach
wenn es zum Tanz selbst gekommen ist , halten sie erstlich den Vor¬
tanz . Derselbe gehet etwa mit ziemlicher Gravität ab . Danach
ruhen ste ein wenig und warten , bis der Pfeiffer wiederum aufbläset
zum Nachtanz . In diesem gehet es was unordentlicher zu als in dem
vorigen . Denn allhier des Laufens , Tummelns , Handdrückens, An-
stohens und anderer ungebührlicher Dinge nicht verschonet wird , bis
der Pfeiffer die Leute durch sein Stillschweigen wiederum geschieden
hat . Wenn aber der Tanz zu Ende gelaufen ist, bringt der Tänzer
die Tänzettn wiederum an ihren Ott , da er sie hergenommen hat , mit
vottger Reverentz, nimmt Urlaub oder bleibt auch wohl auf ihrem
Schoß sitzen und redet mit ihr , darzu er zu dem Tanz sehr gute und
keine bessere Gelegenheit hat finden können."

Kleine Zeitung .
öS . Der Rückgang der deutschen Presse in Amerika . Während

die deutsche Bevölkerung in den Vereinigten Staaten immer stärker
im Zunehmen begriffen ist, muh für die dortige deutsche Presse ein
ständiger Rückgang konstatiert werden . Viele deutsche Blätter mußten
in den letzten Jahren ihr Erscheinen einstellen , weil sie mit den
großen englischen Zeitungen nicht mehr konkurrieren konnten . Im
Jahre 1896 existierten noch 787 deutsche Zeitungen : diese Zahl sank
bis zum Jahre 1992 auf 743 ; zurzeit erscheinen nur noch 715 deutsche
Blätter ; der Rückgang innerhalb 12 Jahren beträgt also 72 und ist
um so schlimmer zu beurteilen , als ja , wie gesagt, die deutsche Be¬

völkerung gerade in jener Zett bedeutend zugenommen hat . Die
meisten deutschen Zeitungen bezw. Zeitschriften erscheinen im Staate
Wisconsin , nämlich 94 . Es folgt Illinois mit 82 , Newyork mit 80,
Ohio mit 76 Blättern . In Pennsylvanien erscheinen 57 , in Missouri
50 , in Iowa 40 . Am kleinsten ist die Zahl in Utah , Rhode Island ,
Delaware , Georgien und Montana , wo nur je ein Blatt herrus -
kommt. Von der Gesamtzahl kommen 80 Blätter täglich einmal
heraus , 42 erscheinen wöchentlich zweimal , 512 einmal in der Woche ,
19 kommen alle 14 Tage , 6 Me 3 Wochen und 56 im Monat einmal
heraus .

DK . Der amerikanische Magnat Pierpont Morgan häuft immer
mehr literarische Schätze in seiner einzig dastehenden Bibliothek in
Newyork auf . Jetzt hat er seine Sammlung englischer Manuskripte ,
in denen sich Werke von Milton , Dickens , Thackeray, Scott und an¬
deren englischen Berühmtheiten vorfinden , durch drei Manuskripte des
vor kurzer Zeit verstorbenen Dichters Meredith bereichert . Es handelt
sich um die Handschriften von „Diana of the Croßways "

, Lord Ormont
and His Aminta " und „The Amazing Marriage "

. Der Preis , den
Morgan dafür gezahlt hat , betrug 16 000 Mark . Die Manuskripte
waren von dem Dichter einem alten treuen Diener geschentt worden ,
der dreißig Jahre um ihn gewesen war . Rach des Dichters Tode fand
sich aber kein Legat für den Diener vor , im Testament war nur erklärt ,
dah anderweitig für ihn gesorgt sei . Der Besitzer der Manuskripte
wußte aber bis vor kurzem nicht, was für einen Schatz er in diesen
hatte , hielt sie überhaupt für wertlos und seine Frau stand mehr als
einmal auf dem Punkte , die vergilbten Blätter wegzuwerfen . Zum
Glück für das alte Paar hörte ein Verehrer Merediths von den
Manuskripten und er vermittelte den Verkauf , nachdem sie notdürftig
wieder zusammengesuchtwaren .

ok . Moderne Homeriden . Augenscheinlich stehen wir im Beginn
einer Homer-Renaisiance . Nachdem uns Hugo von Hofsmannsthal
den Sophokles , Vollmoeller den Aeschylos , Leo Ereiner und Josef
Ruederer den Aristophanes in neuen Bühnenbearbeitungen geschenkt
haben , kündigt jetzt der Insel -Verlag eine deutsche Neudichtung der
„Ilias " und der „Odyssee" von dem begabten Rudolf Alexander
Schröder an , die vier Bände umfassen und für solche, die es sich leisten
können, um die Kleinigkeit von 120 Mark zu kaufen sein wird . Ger-
hart Hauptmann hat einen „Telemach" in Arbeit , von dem er auf
seiner Vortragstournee Bruchstücke bereits vorliest . Der vorige Win¬
ter brachte uns Otto Erich Hartlebens Fragment „Diogenes "

, Karl
von Lewetzows „Bogen des Philoktet " und Stefan Zweigs „Tersites ".
Dieser letztere Dichter hat kürzlich auch Emile Verhaerens französisch
noch nicht erschienenes Bühnenwerk „Helenas Heimkehr" deutsch er¬
scheinen lassen. Des Franzosen Albert Samain „Polypheme " wird
sicher auch schnell ihren deutschen Uebersetzer finden . Von Wilhelm
Schmidtbonn , dem Autor des erfolgreichen „Grafen von Gleichen",
steht uns als nächstes Werk eine Tragödie „Der Zorn des Achilles"
bevor , und Karl von Levetzow beschert uns demnächst ein Drama
.. Krrke " oder , die goldene San '

, Was joost in der Zeiten Schoße
schlummert, muß sich erst noch zeigen ; jedenfalls dürfen wir mit
Schiller schon jetzt ausrufen : „Und die Sonne Homers — siehe, sie
lächelt auch uns !"

L . Schutz dem Kibitz! Eine der reizendsten Gestalten unserer Vo¬
gelwelt ist der Kibitz und es ist unbegreiflich , daß es immer noch er¬
laubt ist, dah seine Eier als Delikatesten in den Handel kommen. In
einer ganzen Reihe von Kreisen ist das Sammeln von Kibitzeiern
schon verboten , in anderen wird dieser Unfug immer noch getrieben ,
abgleich die Abnahme des Kibitzes aus allen deutschen Gauen gemel¬
det wird . Allein die dekorative Wichtigkeit des schönen Vogels , der
mit seinem Gaukelfluge und seiner seltsamen Stimme die Landschaft
so ungemein belebt , sollte ihm schon einen Freibrief erwirken , um so
mehr , als er auch in mancher Hinsicht bedeutenden Nutzen schafft .
Einmal warnt er alle an der Erde brütenden Vögel vor dem Fuchs
und anderen Räubern , die er solange belästigt , bis sie sich von dannen
machen ; sodann vertilgt er in großen Mengen die so sehr schädliche
graue Ackerschnecke , ferner Eraseulenraupen . Drahtwürmer und an¬
dere Schädlinge . Die großen Kibitzflüge , die sich im Herbst und im

Frühling auf den Aeckern umhertreiben , sind die besten Freunde des
Landwirts und es ist unbedingt nötig , dah das Kibitzeiersammeln,
der letzte Rest der undeutschen, aus den romanischen Ländern stam¬
menden Barbarei , die einst im Lerchen - und Meisenfang und vor
kurzem noch im Dohnenstiege bei uns üblich war , endlich durch ein
Reichsgesetz beseitigt wird .

ok . Der Bohnenkäse. Pythagoras und feine Anhänger waren
der Ansicht , dah der Bohne dämonische Kräfte innewohnen , und ent¬
hielten sich daher mit äußerster Strenge ihres Eenustes . Von diesem

Aberglauben , der im alten Griechenland weit verbreitet war , ist
auf die Nachwelt nichts übergegangen . An China speziell ist die
Bohne eines der beliebtesten Nahrungsmittel , das auf hunderte von
uns unbekannte Atten verarbeitet wird . Die interestanteste davon ist
der sogenannte Bohnenkäse, der in ganz China als Nationalgericht
gilt . Er wird aus der Buschbohne (Wong -tu ) zubereitet , die fast auf
jedem Boden und ohne viel Pflege gedeiht . Als Volksnahrungs¬
mittel kommt der Vohnenkäse oder Toufou in China gleich nach dem
Reis ; auch in Japan ist er sehr verbreitet . Im ,L !ftasiatischen Lloyd"

wird nun ein Rezept zu diesem Gericht gegeben, das auch europäische
Hausfrauen , vor allem aber unsere Vegetarier interessieren dürste.
Die Bohnen werden eine Nacht lang im Master aufgeweicht, am Mor¬
gen aufgebrochen und mitsamt dem Master in eine Handmühle ge¬
schüttet. Hier werden ste zu einem dicken gallertartigen Saft ver»
arbeitet , der in einen aus dichtem Gewebe bestehenden Sack gefüllt
und in diesem dann heiß aufgebrüht wird . Der daraus ausgepreßte
Saft wird in einem Kestel nochmals zum Sieden gebracht und mit
etwas Salzwaster versetzt , das den Erstarrungsprozetz beschleunigt. Es
ergibt sich nun eine feste Maste, deren Geschmack dem unseres Käses
entspricht.

rv . Schwarze Diamanten . Gewöhnlich pflegt man unter „schwar¬
zen Diamanten " die Steinkohle zu verstehen. Es gibt indesten noch
eine andere Art schwarzer Diamanten , die diesen Namen besser ver¬
dienen und von denen hier die Rede sein soll . Nur an einem einzigen
Puntte der Erde , auf dem beschränkten Territorium der Schwarz¬
diamantenfelder in Brasilien , wird der edle Stein gefunden , der diesen
Namen im Handel und in der Technik trägt . Es sind kleine, nicht in
Kristallform , sondern unregelmäßig gestaltete Stückchen von braunem
bis tiefschwarzem Kohlenstoff, amorph (gestaltlos ) und härter sogar
nochmals der kttstallische , funkelnde Edelstein . So wenig jemals auf
den Diamantenfeldern Afrikas oder Australiens ein Stück dieser
schwarzen Diamantkohle gefunden wird , so wenig kommen auf den
Black Diamond Fields Brasiliens je klare Edelsteine vor . Die Natur
muß hier in einer Laune , in einem ganz seltenen Fall ihres Werdens ,
Umstände erzeugt haben , die das Entstehen der schwarzen Diamanten
begünstigten , — einmal und dann nicht wieder . Die Steine werden
in Größen von drei Karat bis zu einigen hundert Karat gefunden und
gegenwärtig im Preise nicht viel geringer als klare Diamanten be¬
wertet .

' Während man vor 30 Jahren 16 Mark für das Karat be¬
zahlte , werden sie jetzt mit etwa 350 Mark gehandelt , und wer weiß,
ob ihr Preis mit zunehmendem Bedarf nicht noch weiter steigt. Die:
ganze Ausbeute wird nämlich fast ausschließlich für einen einzigen
Zweck verbraucht , für Tief - und Gesteinsbohrungen . Die Stahlbohrer ,
mit denen harte Felsen oder tiefe Schichten durchsenkt werden , haben:
einen gewaltigen Druck auszuhalten , denen selbst der bestgehärtete
Stahl nicht widersteht , nur derDiamant hat dazu die genügende Härter
Man besetzt deshalb die ringförmige Angriffsfläche solcher Bohrer ,
die „Krone "

, mit kleinen Diamanten , und dazu sind die schwarzen ihrex
größeren Härte wegen noch mehr gesucht als die durchfichttgen Edel¬
steine. Eine gut und mit nicht zu kleine« Steinchen besetzte Bohr¬
krone repräsentiert unter Umständen einen Wett von 5000 bis 10 000:
Mark . Früher sind auch die Steinsägen für hartes Gestein vielfach
mit kleinen Splittern .von schwarzem Diamant besetzt worden , aber
bei .dem heutigen Preise ist das nicht mehr rentabel , und so schränkt
sich ihre Verwertung immer mehr auf Tiefbohrungen ein . Bei diesen
kann man nämlich den Bohrer wegen des langen , schweren Gestänges
nicht so oft wechseln , wie z . B . bei Tunnelbohrungen , und muß deshalb
darauf Bedacht nehmen , daß sich die Bohrkrone möglichst lange hält .

Man wähle nur die
Marke .

u . diskreteste

T aschentuch ■ Parfüm !

und weise je«

den Ersatz !

zurück !

’2iThaben bei : H . Bieter, Kaiserstrasse 223 ; E . Dennig , Kaiserstrasse11 ; F . Köchtin, Holl ., Kitiersirasse ; G . Itoth ,
Hofl ., Heirenstrasse; Th . Walz, Kurvenstrasse 17 ; sowie in allen einschlägigen Geschäften und Friseur - Salons .

Die unter der Gemeindebürg
schuft stehende 9121a.l4 .3

Hemsbach a . d . B .
nimmt täglich vormittags Einlagen
an und verzinst solche zu

4V/o .
Der Berwallungsrat

vatnconiRKnste * wirklich se &bifttfcfit «

Waschmittel
von unerreichter Wirkung : gibt mühelos
blendend preisse Wäsche bei grösster Scho¬
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg
Ueberall erhältlich * Aneinige Fabrikanten *.

HeaKet & Co., Düsseldorf .
2006*

illanl>s Pateilf'&asBa(le6fen u ,ld
mnilU jutomatHeiBwassBrapparatB<

oh.VaillänknMRemsdieiil
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas-
Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installations¬
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

tö
CO
N

'Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Geftrickte Untertaillen und Knabenanzüge .

V._ J

Neider . Stiefel , Betten . Möbel
und alle alten Gegenstände er¬
zielen Sie die höchsten Preise .
Schreiben Sie an 5828728.1218
K . Maier, Mpjeitjtt- 20.

Mostäpfel
prima frische , saure . per Zentner Mk . 5 .50

Pfälzer Mostbiriieu
bester Qualität . per Zentner Mk . 4 .50
sind fortwährend zu haben und können daselbst auch gekeltert
werden . 15659*

8 . Finkeistein
Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstraße 10 . Telephon 510 .

Karlsruhe
133 Kaiserstrasse 133 ♦♦♦

Programm
vom 28. M. bis 3. NOY. 1909.

Historischer Kunstfilm ! Aufsehen erregend !

Beatrice Cenci!
Geschichtlich treu wiedergegebene Darstellung !

der schönen blauen Donau !
bares Tonbild .

Sie hat einen kleinen Fehler . Grosse Heitei
keitsausbrüche.

Eine Ruder -Regatta auf der Themse .
Schönes Sportsbald.

Jephtas Tochter ! ’ Grossaxiige dramat. Handlung
nach der biblischen Geschichte bearbeitet .

Wunder der Dressur ! Interessante Aufnahme
aus einem englischen Tierpark .

Der Maulkorb . Sehr humorvoll.
Rio de Janeiro ! Wundervolle Natur

aufhahme. 15563
Ein triftiger Grund ! Zum Totlachen!

Wunder-

etlt Waggon »
IN gutkochender Ware .

ist für mich eingetroffen
und empfehle solche billigst

Wlierer
in den bekannten

Verkaufsstellen .
Herrenwintermantel , Jackett-

auzug , Beinkleid. Stiefel , Länfer -
teppich , Lärmiger Gaslüstrk , 2
Mainzer Bettladen m. Rost sind
zu verkaufen. 5338828

Leopoldstraße 27, 1 . St .

Bess. Dame sucht 7 HOO jtu .
gegen Verpfändung ihres Haus¬
standes und Rückzahlung. Gefl.
Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . 5838843 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten

15562 .3 1

Guterhaltener
Rupfer - BadeofenMostbirnen fcn (PatentGermane -, kleines

Modell, ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 5838698

Melanchthonstratze 4, V

3 schöne schweizer Stickerei
Roben, halbferttg , zu verkaufe».
5838681 Kais erste. IN , 3. Stock!

per Zentner 3 .80 Bit .
Lei mehr Abnahme billiger bei

6 . Stöhle , Augartenstr . 55 .

Fahrrad , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . 5338824
an iü» Lxped . der „Bad . Prege ".

Blauer Knabenmantel in Kaiser -
berfür Holz und Kohlen, mit Zimmer¬

heizung , zu verkaufen . 15541 .2.2 allee verloren . Bitte abzugeben
Bachftratze 52, V. 5838834

verkauft

Julius Ebel,
Steinstrasse 6.

Komplette Betten von 36 Mk. an«
Kinderbettftelle 8 Mk . , runder Tisch
5 2)11 , Sekretär 35 Mk .. Nachttische
v . 6 Mk . an . Schreibtisch 28 Mk.«
Vertiko 28 Mk. , Chiffonnier , neu»
Hartholz , poliert , 30 Mk ., neue Di¬
wans 28 Mk ., Chaiselongue 28 Mk«
Plüsch-Diwan 45 Mk., Vorplatz»
möbel 17 Mk. Bett in der Lehne
habe ich noch eines zurückgesetzt
unter Preis zu verkaufen . Ganze
Aussteuern von 220 Mk . an, eng»
lische, hell nußb . polierte Schliff«
Zimmereinrichtungnur 280 Mk.«
,onst 350 Mk . Kein Brautpaast
versäume , diese Gelegenheit zu be»
nützen ! _ 5838855
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Weltberühmt ! Goldene Staatsmedaille Berlin 1896 !

Kakao
Schokolade

(besonders beliebt : 904744
bittere Speise -Schokolade ),

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir hierdurch die schmerzliche
Mitteilung , dass mein innigst geliebter
Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel

Julius Muncke
Grossh . Inspektor der Bad. Gebäudeverslctierungsanstalt

Ritter des Zähringer Löwen -Ordens
Kriegsveteran 1870/71

nach schwerem , langem Leiden , im 62.
Lebensjahre sanft verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Thekla Muncke, geb . Forschner.

Karlsruhe , 27 . Oktober 1909 .
Die Feuerbestattung findet Freitag den

29 . Oktober , mittags */Ä3 Uhr , im hiesigen
Krematorium statt . 15558

Trauerhaus : Kaiserstrasse 178 , ELI .

Danksagung .
Für die wohltuende Anteilnahme an

unserem schmerzlichen Verluste sage ich
im Namen der trauernden Hinterbliebenen
tiefgefühlten Dank . 15552

Frau Elise Dörflinger,
geb . Geisendörfer .

Karlsruhe, den 27. Oktober 1909.

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 1143

Geschw . Gutmänn , Waidstr . 37u 26 .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 15573

Reform - Damen - und Mädchenhosen .

.J
Anfertigung von einfachen und

eleganten
tato ui tallsMöliidiia
in kürzester Zeit .

Ak,
' - SB38857

ademiestr. 42 , 3 . Stock ,

id
6 .

5 Mk . an.
nber TnÄ
!«
tier , neu»
neue D>-

ue 28 Mk.
Vorplatz»

der Lehne
rückgesetzt
i. Ganze
. an, eng»
e Schlm «
28 « Mk.»
Brautpaar
ieit zu K »

_ <838855
Stickerei -

erkaufen-,
, 3. Stockt

Pixavon - Haarpflege,
die tatsächlich beste Methode zur
Stärkung der Kopfhaut «.Kräftigung
des Haarwuchses. Neuerdings wird
Ztzavon hell (farblos) besonders
bevorzugt.

Vorrätig in der 9470a.3 .1
Lesteuij-Äogerie Anton Kintz,
Sophienstratze , Ecke Schillerstrabe.
2.1

Aste getragene Kleider. ZahleMhste Preffe . Postkarte genügt .M. Wassermann » Degenieldstr. 5.

Ladeeinrichtung
Aasheizung und gut erhalten zu
kaufe « gesucht . 3.3

Ausführl . Offerten unt . B38584
a» die Ervedit. der Bad . Vreffe “

Wegen Aufgabe ein . vor 3 Jahr ,gegründeten Eisengeschäftes unddie noch vorhandenen

Kürzestem»««» und Lese»
rc., geteilt oder en Woc. aüzugeü.

. Offerten unt . Nr . B38423 andie Exped . der -„Bad . Presse " erb.
Schlafzimmer einrlchtung ,Buffet , Vertiko , Auszugtisch, Stühle ,Chaiselongue , Diwan , Betten , Chif¬fonniere , Garderobeschrank für
Herrschaften , Bücherschrank, Diplo -
matenschreibtisch.Kücheneinrichtungund Emailleherd zu verkaufen .B38858 Sophienftraße 13, Part .

tadellos erhalt ., wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B38848

Augartenstraße 6 , 2 . St .
Einen schwarz u . grau tarierten

Jackett-Anzug ,
mit&I aur

Damenkleider und Blusen billig
abzugeben . 15580
_ Ritt erstraffe 6 , parterre.
, Kleider , Blusen , Inden , Capes ,'Hüte , Kleid. f. Mdch . v . 14 I ., Kin-
dermant . u . versch . bill. zu verkf.B38847 Bunbardstr . 17 , 3 . Stock .

I Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
Bezeugungen. sowie die
vielcnKranzspenden beidem
uns betroffenen schweren
Verluste sagen innigsten
Dank B38865

E. Spöhrle
und Kinder.

Stellen finde in
als Buchhalter, Sekretär
Verwalter erh. jq . Leute

_ nach 2—Smonatl . grdl ,
Ausbildung . Bisher ca. 1500 Be¬
amte verl . Prosp . grat . Dir. P .
Kflstner, Leipzig63 -Linfl. -,„, »26 .7
aoQooooacooaocococoooO no Gegen q

hohe Bezüge
0 werden von konkurrenz - Q
O fähiger Versicherungs - §
g Aktiengeselichaft O

1 tüchtige Fachleute |
g

zum weiteren Ausbau von R

o 2 entwicklungsfähigen g
8 Versicherungszweigen g
O gesucht . O

§ Geeignete Bewerber belieben Q
ihr Offert zu richten unter Q

q 8 . T. 369 an Daube & Co. in R
O Stuttgart . 9522a O
QCX3aOCXXX3aOOCXXX3QOCX30

Platzvertreter
zum provifionsw. Verkauf einge¬
führter franz . Zahnpflegepräpa¬rate gesucht. Offerten mit Re¬
ferenzen unter 1. 8 . 3241 bef .Rudolf Moste, Berlin 8 . Vf. 9546a

Reifender
I der Wein - und Spiritnosen -
| brauche mit Kundichast findet
Stellung in , sehr leistungssäh.Hause. Offerten unter Nr.15520 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 6 .2

gnonfges z Cigarr . -Verk a Wirte
ngvlilrc . Verg . ev. 250M mon. g^ a
K. Jttrgensen k Co , Hamburg 22 .

Lehrling
! bei sofortiger Bezahlung !
gesucht . 15554 !
Richard Gräbener ,

| Waldstrahe 41.

In gangbarer Delikatessen- und
Kolonialwarcnhandlung ist fürbraven Jungen

Kehrstelle offen .
Kost und Wohnung, Besuch der
Handelsschule, mäßiges Lehrgeld.

Ott » Triisehler
Offenburg . 9544a

_ ,yur linier Kurz -, Weiß - und
Wolltvarengesckäft suchen wir so¬fort tüchtige Verkäuferin . Offertenwerden mit Zeugnis -Abschriften i>.Angabe der Gehalts -Ansprüche erb.8 . Speyer & Co.,

Pforzheim 9537a

Körrslicher Erwerb !
Jede Dame erhält von mirdauernden , gutlohnend. Nebenver¬

dienst d . leichte interessante Hand¬arbeit . Die Arbeit wird nach jed.
j Crtc vergeben. Prospekte mit scrt.Mustern gegen 30 .s iMarken) bei
I Klara Rothenhäuslcr , Kempten 21 ,i Allgäu iBauern >. 9119a

Wichtig für Mechaniker und Schlofler !
Lohnenden Verdienst

können sich solche durch Uebernahme der Vertretung eines vor¬
züglich eingeführten landwirtschaftlichen Motors schaffen . HoherGewinn bei entsprechender Tätigkeit sicher . Gest. Offerten A . L. 442an Rudolf Mosse , Magdeburg . 9550a

sucht einen 9435a.2.2

für Baden , Rheinpfalz und Hessen . Es kommt nur eine bei Behörden
und Architekten gut eingeführte Persönlichkeit in Betracht, die nach¬
weisbar schon gute Erfolge erzielt hat . Ingenieur bevorzugt. Gefl
Offerten unter S . H . 95187 an Rudolf Masse , Stuttgart .

I >r * n * • l *

eingeführten Herren bietet sich Gelegenheit zur Schaffung

vorzüglicher Position
durch Vermittlung von 8715a

Kautions ^Versicherungen .
Hohe Bezüge ! Feste Anstellung !

Gefl. Angebote bitte zu richten unter A . 7800 anHaasenstein & Vogler A.- Gi ., Frankfurt a . M.

d>cttuitgrtvrt «Kviit ,
durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn
gesucht. Zu melden in der

„Expedition der „Badischen Presse “.
2 C Mir u. mehr tägl . zuver-“ Ü Will . dienen . Prosp . gratis .
AdressenverlagJob . II . Scbultz ,
C»ln W. 55 . 8102al5 .5

Ein Mädchen aus guter Familie
findet bei uns eine

Lehrstelle
gegen Vergütung zur Ausbildungals Verkäuferin . 15514.2 .2
Mwmoldvbor & Vier

Kaiserstraffe 171.

Lehrmädchen
aus guter Familie aus Karlsruhe
wird gegen sofortige Vergütung in
ein erstklassiges Spezialgeschäft

esucht. Off. unter Nr. 15566 an
ie Exped. der „Bad . .Presse “ .
Tüchtiger , selbständiger

nioitteuf
für Licht - und Kraft - Anlage sofort
gesucht . 15515.2.2

Gottfried Maier ,
Göthestraffe 31.

Mkilchl gesuchl,
ein tüchtiger bei hohem Lohn findet
sofort Stelle . 15496.2 .2

Norkstraffe 25, 1 . Stock.

Gesucht
SSkf »

"
s .oTi,

0 $ i« iiftaeihl
welcher kleine Landwirtschaft be¬
sorgen kann und dessen Frau mit
tätig ist . Angebote mit Lobnforder -
ung an die 9513a .3.2

Kriisl. Holnsteinsche Verwaltung
Fröichweiler <U. C .)

Hotelköchin
jüngere , die durchaus selbständig
sowohl den Mittagstisch u . Restau¬
ration , als auch gröbere Veranstal¬
tungen tadellos erledigen kann und
über gute Zeugnisse verfügt , kann
zum 1 . November, eventl . später bei
mir eintreten . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht . 15495.2.2

Friedr . Steinbrunn ,
Gasthof zur Krone , Uurlach .
Gesucht auf 1 . Dezember zur

selbständigen Führung des Haus¬
haltes eine

jüngere . tiitfit . Person
die Liebe zu Kindern hat .

Offert , befördert unt . Nr . 15556
die Exped. der „Bad . Presse “ .

Schrift !. Nebenerwerb d . Adressenarb ., b . 1000 Adr. Mk . 8 .— Verd.Hann . Adr . -Verlag M . Loege ,nnover . Postfach IS . 9367a*
Auf 1 . November braves , fleik

Mädchen ,
das etwas kochen und die Häusl.Arbeiten flink u . sauber besorgenkann , gesucht . Gr . Wasche wird
ausgegeben . Gute Zengn . nötig.15561 Herrenstraße 48, II .
„ Eine größere Papierwaren -fabrrk der Schweiz sucht in ihreHandkleberei eine tüchtige» durch¬aus selbständige

ferner mehrere tüchtige
Arbeiterinnen ,

namentlich im Kleben von Uni¬
versalbeuteln erfahren. Bei hoh .
Lohnansätzen gitter Verdienst.Rerseentichadignng .

Offerten unter Angabe des Al¬ters . der bisherigen Tätiakeit u .der Lohnansvrüche unter ChiffreZ. W. 11972 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse ,Basel ._ 9547q.3 .1
2ört) l. liiflcror6filerinncn
finden sofort Beschäftigung bei16579 Drehfuff & Siegel .

Stellensuchen
Tüchtiger Lagerist

in der Teppich - und Möbel¬
brauche sucht Stelle . Offerten
unter Nr . B38861 an die Expeditwnder „Bad . Preffe “ erbeten.
Ein InihllW junfleeMann
sucht Stelle als Bürodiener oder
Kassierer . Offerten u . Nr . B38853
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

Junger Mann . 19 Jahre all , suchtStellung als Hausbursche oder son¬stige Beschäftigung, kann auch rad-
fahren . Zu erfragen Kapellen -
straße 42, Hintern , 2. Stock. B38864

Rnz. Fräulein
sucht schriftlichen Nebenerwerb.Gefl . Offerten unt . Nr . B38851 andie Exped. der „Bad . Preffe“ .

Junges Mädchen
sucht eine Stelle , um die Zahn¬
technik zu erlernen . B38827
Näh . Georg -Friedrichstr. 24, II .
Kath . Fräulein , aus gut . Fam .,sucht Stellung als

) ungfer ,
kann gut schneidern, 26 Jahre alt ,auswärts ober hier . Zu erfragenB38616_ Sophienstraße 19.

Ein jüngeres Mädchen , das
schon gedient hat, jucht auf 1 . No¬vember Stelle . Zu erfragen
B38607 Marienstrahe 70, II .

Stellung -
suchenden

die einen bester bezahltenPosten
auf kaufm. Bureau wünschen, s
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie, Buchführun«
(eins.» dopp . » anterik»),
Maschinenschreiben »
Rundschrift , kanfmänn.
Rechne«, Wechsellehre »
Korrespondenz re.
& Kursus 10—26 Mt.

h

Am 2. November
beginnen

gröster« Kurse.

!W . ii.UeMirsk.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung.
Ausführl. Auskunft «.Prospekt

gratis durch die 155 l ».2. 1

Karlsruhe, Kaiserstr. 113.
Telephon 2018.

Kath. Fräulein , aus gut . Fam .,
sucht Stellung als
Stutze der Kausfrau ,
26 Jahre alt . Zu erfragen
B38617 Sophienstraffe 19.

Kaushatterin
gesetzten Alters , sehr erfahren im
Haushalt , ebenso die einfachste
wie feine Küche gewiffenhaft
führt , alleinstehend u . anspruchs¬
los, sucht Stellung . Gute Zeug¬
nisse und Empfehlungen stehen zu
Diensten. Offert , unt . Nr . 9559a
an dre Exped . der „ Bad . Preffe .

R Aushilfsstelle
■ sucht für 3 Monate Köchinmit guten Zeugn . in Privat oder

best. Wirtschaft , durch B38880
Frau Reiher , Kreuzstraffe 9 ,

Ecke Kaiserstr ., neben d . kl. Kirche.
Mädchen , in Küche und Haus¬

halt erfahren , sacht Stelle in best .
Hause. Näheres Friedrichstr . 2,
3 . Stock. Durlach ._

*886615

Bessere Frau
sucht Näharbeit . B38431

Sofienstraße 29 , II .

Zu vermieten .
Laden mit Wohnung
i. best. Lage d . Badest . Bergzabern
f. 290 M jährl . zu verm . Wulff »
Wiesbaden» Seerobenstr . 14 . 9561a
Kapellenstr. 22 ist eine schöne
Parterrewohnung sofort zu
vernueten ._ B38862 .2 .1

Markgrafenstr . 13, Hinterh . Part .«
2 Zimmerwohnnng auf 1 . Nov.
zu vermieten . B38830

Adlerstraße 19, 1 Tr . hoch, ist gut
möbl. Zimmer an best . Herrn zu
vermieten . 3338760

Kaiserstr. 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an zwei Arbeiter
sofort oder auf 1 . November zu
vermieten . B38825

Kronenstr. 8, Hinterh . 2 . St . L,
ist einfach möbl. Zrmmer auf
1 . Nov. zu vermieten . B38829

Marienstr . 49 » 3 . St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenstern in
schöner, freier Lage sogleich oder
auf 1. Nov . zu verm. 3338868 .3.1

Mondstr. 2 Part , links ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer auf 1 . Nov.
oder später billigst zu vermieten .
Näheres daselbst. B38833

Scheffelstraße62. Hths . , 3. Stock, ist
ein freundlich. Mansardenzimmer
sof. billig zu vermieten . B38856 .2.1

ietGesuche :
Gut möbl . Zimmer

(ev . Wohn - und Schlafzimmer ) ,ungeniert , z . 1 . Nov . von Herrn
gesucht. Offerten unt . Nr . B38823
an die Exped . der „Bad . Preffe “ .

Möbl . Zimmer
mit Pension in der Nähe der
Durlacher Tors für einen Herrn
gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B38837 an die
Exped . der „ Bad . Presse “ erbeten .
Unmöbl . Zimm«
groß , mögl . pari . , ung . Eina . , s
gesucht. Offerten u . Nr . B388
an die Exped . der «Bad. Presse“
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Zur Entlastung des Reichsgerichts .
— Das Reichsgericht ist überlastet : daran ist kein Zweifel . Man

ist auch allenthalben — auch in der Reichsregierung und dein Reichs-
Parlament — von der Notwendigkeit überzeugt . Abhilfe zu schaffen,
und fast jtt »en Tag begegnet man neuen Vorschlägen zur Abhilfe . Ge¬
genwärtig rückt ein Projekt in den Vordergrund : Einführung des
Difformitätsprinzips . Nach ihm sollen diejenigen Urteile der OLer-
Krndesgerichte nicht anfechtbar sein , durch die das Urteil der ersten
Instanz bestätigt .vird . Also : wenn zwei übereinstimmende Urteile
der beiden unteren Instanzen oorliegen sänne confonnes ) , keine Re¬
vision an das Reichsgericht. Auf die innere Uebereinstimmung der
beiden Vorderurteile soll es nicht ankommen. Auch nicht auf die Ver¬
schiedenheit des Tatbestandes .

Gegen diesen Vorschlag erhebt sich, weil er die national «, die uni -
tare Bedeutung des Reichsgerichts in ihrem Kern treffen würde , im
«Leipziger Tgbl .

“ ein« gewichtige Stimme . Es wird darauf hinge¬
wiesen, wie auf die Art unserer einheitlichen Rechtsentwicklung die
ernstesten Gefahren drohten ; wie bei der Herrschaft dieses Prinzips
d« menschliche Bequemlichkeit und die stammesgenössische Sonderart
leicht zur Ausbildung einer ausgesprochenen »artikularen Rechtspre¬
chung führen könnten. Das wird im einzelnen an allerlei anschauli¬
che« Beispielen belegt . Auf den Einwand aber , daß auch bei der An¬
wendung des Difformitätsprinzips das Reichsgericht zahlreiche Fälle
werde aburteilen können, wo die Sprüche der Vorinstanzen nicht zu¬
sammenfielen und da somit die Möglichkeit, - der Weiterbildung
unseres Rechts zu wirken, ihm schließlich doch nicht verschränkt werde,
antwortet der Verfasser:

Zunächst würde sich nach unseren Befürchtungen die Zahl der duae
confonnes schrittweise vermehren , das Gebiet , auf dem das Reichs¬
gericht herrscht, würde immer kleiner werden . Solche Entlastung
wäre sicher vom Hebel. Weiter dürfen wir eben gerade darauf nicht
verzichten, daß der Berufungsrichter im einzeln n konkreten Falle sich
dessen bewußt sein soll , daß sein Urteil , gleichviel, ob es zugunsten des
Klägers , oder des Beklagten lautet , der Nachprüfung eines höchsten
Gerichtshofes unterliegt . Nur dieses erzieherische Bewußtsein er¬
zwingt die Gebundenheit an die Rechtsprechung des Reichsgerichts.
Es ist falsch, dem Berufungsrichter in die eigene Haiü> zu geben, ob
eine Nachprüfung möglich sein soll , oder nicht. Und endlich , die Re¬
visionsinstanz hat nicht nur die Aufgabe , dem einzelnen zum Rechte zu
verhelfen : sie soll uns die Einheit des Rechtes sichern . Mag auch die
Revistonsinstanz zutreffend dahin verstanden «erden , daß ihr Ziel
dadurch erreicht werden soll , daß möglichst viele Einzelfälle richtig,
also einheitlich, entschieden werden ; immerhin ist die Rechtseinheit
als solche der große, beherrschendeGedanke, der das Reichsgericht schuf.
Dieser Gedanke macht nicht halt vor duae confonnes . Im Gegenteil ,
gerade wo die Unterinstanzen .onform in den Niederungen des Rech¬
tes blieben , wo sie stch scheuten , gewohnte Bahnen zu verlassen, neuen
Gedanken Raum zu geben, neue Probleme cu erfassen — man denke
hier nur an die unser Zeitalter beherrschendeSozialpolitik , an die ge¬
werblichen Schutzgesetze und anderes —, einmal hinauszugehen über
den bloßen Wortlaut des Gesetzes , m. a. W . unser Recht wciterzubilden .
da beginnt recht eigentlich die Aufgabe eines höchsten Gerichtshofes .
Hier darf er nicht durch die Aeußerlichkeit d r Konformität behindert
werden.

Bei den künftigen Erörterungen - ber die Entlastung des Reichs¬
gerichts wird man an diesen Bedenken und Argumenten schwerlich
Vorbeigehen können. !

San Areola di Barr.
Rs . Solange es ungewiß war , ob der Zar zu seiner Besuchsreise

nuch Italien den Land- oder oen Seeweg wählen würde , nannte man
unter den Häfen , in deneneine Landung oder doch ein« Begegnung
mit den Majestäten von Italien stattfinden werde, auch Bari , und
zwar nicht bloß als einen der italienischen Küstenpunkte, die dem aus
dem östlichen Mittelmeere Kommenden sich zunächst darbieten , sondern
auch weil man dem russischen Herrscher die Absicht zuschrieb , einen schon
lange gehegten Wunsch , nämlich den Besuch der berühmten historischen
S . Ricolaus -Basilika auszuführen . S . Nicolaus von Myra , der Schutz¬
patron Rußlands und vieler Seestädte , der Helfer in Seenot und auf
Reisen, soll 326 n . Ehr . gestorben sein und eine Menge Wunder aus -
gefiihrt haben . Seine Reliquien kamen 1687 aus dem Orient nach
Bari , wo ihm alsbald eine Kirche erbaut wurde , die Robett Guiscard
und andere Rormannenfürsten reich dotierten . Sie war bei dem

.Palaste der Katapani , der griechischen Statthalter , errichtet.
Laut einer noch vorhandenen Urkunde vom 20 . Juli 1304 erklärte

König Karl von Anjou die Kirche zur „Königlichen und Palastkirche".
Sie ist eine dreischiffige Säulenbasilika und zeigt, obwohl im Inneren
restauriert , noch im wesentlichen ihr ursprüngliches Gepräge . Ueber
den niedrigen Seitenschiffen befinden stch Emporen ; das Querschiff
.hat eine halbkreisförmige Apsis, die außen durch eine gerade Hinter¬
fassade zwischen unvollendeten Türmen verkleidet ist . Die Erztüren
sind mit schönen Arabesken und Tierdarstellungen geschmückt; die
Säulen des Hauptportals , die noch aus dem 12. Jahrhundert stam¬
men, tragen einen reichen Bogengiebel und ruhen auf unförmlichen
Ochsengestalten — weil der Heilige auf einem Ochsenkarren umher¬
fuhr . Das Innere enthält einen kleinen Bischofsstuhl von 1008 , ein
prächtiges Altartabernakel von 1150 mit einer ausgezeichneten Niello-
Darstellung der Krönung Rogers durch S . Nikolaus , ferner das Grab¬
mal des Kanzlers Robert Chyburlia (der in Neapel das Bluturteil
Über Konradin aussprach) , ein Madonnenbild von Bartolomeo Viva -
rini , das Grabdenkmal der Königin Bona von Polen , Tochter des
Ealeazzo Sforza und der Herzogin von Bari u . a . Der silberne Altar
der überreichen llnterkirche, 1319 angeferttgt und 1684 umgearbeitet ,
birgt die Gebeine des Heiligen , die eine wundertätige Absonderung,
das „Nanna di 8an Nicola “ ausschwitzen sollen und Hauptgegen-
stand der außerordentlichen Verehrung sind, die das Heiligtum in ganz
Anteritalien genießt. Viele Tausende von Pilgern strömen besonders
am Feste des 8 . Mai in Batt zusammen.

Bis heute ist die Kirche eine Prälatur nullius dioeceseos und
königliche Kapelle geblieben . Sie heißt offiziell „palatinische Basi¬
lika" und steht unter königlichem Patronat . Der an der Spitze der
zahlreichen und gut dotierten Geistlichkeit stehende Prior heißt „Stell¬
vertreter des Königs “. Er hat bischöfliche Jurisdiktion , hat noch
sechs andere Kirchen unter sich und ist vom Papste unabhängig , wie
auch das zugehörige Pilgerhospiz vom „Eeneralrat “ der Hospize
Sowohl unter Napoleon I . wie bei der Aufhebung der Klöster und
Säkularisierung der Kirchen 1867 ' st die Abtei .nangetastet geblieben.

Aus diesen ganz einzigarttgen Verhältnissen erklärt es sich, daß
man im Jahre 1896 diese Kirche zum Schauplätze des lleberttittes
der mtt dem italienischen Thronfolger verlobten montenegrinischen
Fürstentocht« wählte , und daß die Trauung des Paares in Rom in !

der Kirche S . Maria degli Angeli durch den Eroßprior von St .
Nicola di Bari unter Affistenz seiner Domherren vollzogen wurde .
In Rom würde sich kein Priester haben bereit finden lassen , dem
„usurpatorischen“ Königshause diesen Dienst zu leisten.

Zuckerkrankheit im Säuglingsalter .
Z. Es ist eine längst bekannte Tatsache, daß die Zuckerkrankheit

in allen Lebenslagen vorkommt. Am häufigsten ist sie freilich im
5 . Jahrzehnt , nicht selten kommt sie bei jüngeren Leuten vor . aber
selbst bei Kindern und Säuglingen sind Fälle von echter Zuckerkrank¬
heit festgestellt worden . Es muß nämlich darauf hingewiesen werden,
daß das Auftreten von Zucker im Harn durchaus nicht immer ein Zei¬
chen von Diabetes , d . h. von Zuckerhainruhr , ist . So werden nicht
selten Fälle beobachtet, bei denen Zucker im Harn auftritt , wenn sonst
Gesunde mit ihrer Nahrung eine übermäßig große Menge von Zucker
aufnehmen . Die Nieren werden nämlich für Zucker durchlässig , wenn
der Zuckergehalt des Blutes einen gewissen Prozentsatz übersteigt . Es
kann auch Vorkommen , daß diejenigen Organe , in denen der durch die
Verdauung verarbeitete Zucker aufgestapelt wird , wie es also vor
allem die Leber ist, durch vorübergehende oder dauernde Erkrankungen
diese Fähigkeit verlieren . So tritt nicht selten z . B .nach einer Mor¬
phiumvergiftung , aber auch nach schweren Verletzungen, besonders
wenn hierbei gewisse Stellen des Gehirns beschädigt werden , Zucker im
Harn auf, ohne daß dies ein Symptom für echten Diabetes darstellt .
Es kommt nun darauf an , ob das Auftreten des Zuckers im Harn nur
ein vorübergehendes oder ein dauerndes ist . Erst dann , wenn die
Zellen des Körpers dauernd die Fähigkeit verloren haben,Zucker, der
ihnen auf dem Wege der Ernährung dargereicht wird , zu verarbeiten ,
d. h., ihn so abzubauen , daß er für den . Stoffwechsel im Körper ver¬
wendbar wird , erst dann kann man von wirklicher Zuckerkrankheit
sprechen. Auch bei Kindern und Säuglingen stellt stch häufig nach
Störungen , wie sie eben beschrieben wurden , vorübergehend Zucker
im Harn ein , der aber meist nicht der für Diabetes charakteristische gäh-
rende Traubenzucker ist, sondern Milchzucker .

Ein 8 Monat alter Säugling mit echtem Diabetes wurde vor
kurzeni in der Berliner medizinischen Gesellschaft vorgestellt. Das
Kind war bis zu seinem 6 . Lebensmonat sehr verständig ernährt wor¬
den und bis zu dieser Zeit auch völlig gesund gewesen . Im 7 . Mo¬
nat erkrankte es unter Fiebererscheinungen, die Ernährung und Ver¬
dauung war nicht in Ordnung , besonders ausfallend war ein unge¬
wöhnlich starker Durst . Der aufmerksamen Mutter entging es nicht,
daß die nassen Windeln ihres Kindchens ganz steif eintrockneten. Das
Kind wurde klinisch untersucht und es ergab sich, daß es sich um einen
schweren Fall von echtem Diabetes handelte . Man fand im Urin 3,5
Prozent Zucker . Sehr interessant für die Beurteilung war die Tat¬
sache, daß die Mutter dem Kinde täglich ungefähr 200 Gramm Zucker
der Milch zugesetzt hatte , in der natürlich falschen Annahme , daß der
Zucker nur den Geschmack der Milch verbessere . In Wahrheit ist
selbstverständlich der Zucker ein echtes Nahrungsmittel , das eben in

dieser Menge von dem Säugling nicht vertragen wurde ; wahrscheinlich
war die Zuckerüberfütterung eine der für die Entstehung des Diabetes
heranzuziehende Ursache . Erwähnt sei noch, daß die Zuckermenge bei

diesem Kinde allmählich abnahm , und zwar , indem man ihm längere
Zeit eine möglichst zuckerfreie Nahrung reichte.

Sport -Nachrichten.
-st- Karlsruhe , 27. Okt. Der Akad. Lawn -Tennis -Klub , der unter

dem Protektorate des Prinzen Max steht, beabsichtigt eine Abteilung
für Hockey zu gründen . Da sich bereits eine größere Anzahl von Damen
und Herren bereit erklärt haben , an den Spielen teilzunehmen , so
ist ein baldiger Auffchwung dieses Sportes in hiesiger Stadt zu er¬
warten . Das erste Spiel wird am Samstag nachmittag stattfinden .

A Triberg , 27 . Okt. Die am 18. Dezember ds . I . zu eröff¬
nende „Internationale Wintersportsausstellung Triberg “ wird , wie
man hört , aus Deutschland, Norwegen , Oesterreich und der Schweiz

gut beschickt . Nicht nur Wintersportsgeräte , darunter mancherlei
eigenartUe Neuheiten , Wintersportsausrüstung und dergl . , werden in

reichhaltiger Menge zu sehen sein , sondern auch historische Geräte ,
interessante Skisammlungen , Schlittschuhsammlungen, alte Bilder und

Bücher über den Wintersport enthält die Ausstellung . Berühmte und
bekannte Winter - und Spottsmaler stellen Gemälde aus . Besonderes
Interesse erweckt die Veranstaltung noch dadurch, daß während der

ganzen Ausstellungszeit bis 20 . Februar 1910 — jeden Samstag nach¬
mittag .und auch Sonntag vormittag die Neuheiten an Ski , Rodeln .
Bobsleigh 's, Eisfahrrädern und dergl . in der Natur : am Sprung¬
hügel, auf der Rodelbahn , auf den Eisplätzen etc . vorgeführt werden.
Jetzt

'
noch viel Schnee bis gegen Weihnachten und es wird dieser

ersten Wintersportsausstellung im Herz des Schwarzwaldes , für die

zu wirken auch der deutsche Ski -Verband sich zur Aufgabe gemacht
hat , sicherlich nicht an Besuchern fehlen.

# Frankfurt a. M . , 27 . Okt. Auch das kommende Jahr 1910
wird der alten Kaiserstadt Frankfurt a . M . eine große Ausstellung
bringen . Von jeher haben Sport und Spiel in dieser Stadt eine eif¬
rige und verständnisvolle Pflege gefunden. Langjährige Förderer
und Freunde des Spotts sind nun c.uf den Gedanken gekommen, in
Frankfurt a . M . eine Internationale Ausstellung für Sport und
Spiel zu veranstalten . Schon fetzt sind zaylreiche Ausschüsse , in denen
die bewährtesten Männer der verschiedenen Sportzweige vertreten
sind , unter Führung eines Zentralausschusses fleißig an der Arbeit ,
das geplante Unternehmen würdig vorzubereiten . Die neue Festhalle,
die schon durch das Turn - und - mngerfest, sowie die diesjährige Luft - .

schiffahrts-Ausstellung weithin bekannt geworden ist , bietet mit dem
angrenzenden Geläut eine glänzende Stätte ^ür die neue Ausstel¬
lung , die in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juli 1910 stattfinden soll .
Doch ist vorgesehen, die Dauer der Ausstellung eventuell zu ver¬
längern . Den Kern des Unternehmens wird die eigentliche Ausstel¬
lung bilden , die ein umfassendes Bild von dem gegenwättigen Stande
jeglicher Sportbetätigung bieten wird . Dies beweist die nachstehende
Grupxeneinteilnng : 1 . Pferde und Wagen (Geschirre Reit - und Fahr¬
ausrüstung , Stallungen , Pferdezucht und -Pflege ) ; 2 . Automobile
und Fahrräder (Automobile , Motor - und Fahrräder . Zubehör usw. ) ;
3. Rasensport, Turnen , Fechten und Athletik (Tennis , Fußball , Golf.
Schlagball , Polo , Ericket , Turngeräte , Waffen usw .) ; 4 . Wassersport
(Ruder -, Segel - und Motorboote , Schwimmen, Fischerei) ; 5 . Winter¬
spott und Alpinismus (Schlittschuhe, Ski , Rodel , Schlitten , Hütten ,
Kletter - und Steigergeräte usw .) ; 6. Jagdsport (Waffen , Jagdgeräte ,
ausgestopfte Tiere , Geweihe usw .) ; 7. Lustsport (Freiballon , Motor¬
ballon , Flugapparat «, Modelle , Instrumente usw .) ; 8. Touristik,
Photographie und Optik (Karten , Führer , Geschichte und Literatur ,
Ferngläser usw .) ; 9 . Anwendung des Sports in der Heilkunde (Heil-
gymnastische Apparate , Rettungs - und Sicherheitseinrichtungen , Kran¬
kentransport usw .) ; 10 . Sportbekleidung und Ausrüstung aller Art ;

11 . Kunstgegenstände, die auf einzelne Spottzweige Bezug haben;
12. Spielwarcn ; 13. Sonstiges . — Die bedeutendsten in - und auslän¬

dischen Firmen , die für diese verschiedenen Sportzweige in Betracht
kommen , sind zur Beschickung der Ausstellung aufgefordert worden.
Gegen Schluß derselben ist eine Prämiierung der Ausstellungsgegen¬
stände mit goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen , sowie mit
Diplomen für hervorragende Leistu gen in Aussicht genommen.
Neben diesem Bilde über den gegenwärtigen Stand von Sport und
Spiel ist aber auch für die ganze Dauer der Ausstellung eine ab-
wechselungsreichepraktische Vorführung der verschiedenen Sportzweige
geplant , für die nur erstklassige Kräfte gewonnen werden und di«
möglichst auf dem Ausstellungsgelände stattfinden sollen. Athletisch -

Wettkämpfe . Motorradrennen , ein internationales Fcchtturnier . Fuß¬
ballkämpfe, Olympische Spiele , ein internationales Lawntenn Stür¬
mer . Preisschießen, eine internationale Schwimmkonkurrenz, turne¬
rische Vorführungen und Kinderwettspiele sind in Aussicht genommen.
Die Vorbereitungen werden ,-ifrigst > «trieben um während der gan-
Dauer der Ausstellung den Besuchern derselben sportliche Vorfuhrun - ,
gen mustergültiger Art zu bieten . Nach alledem wird die Inter¬
nationale Ausstellung für Sport und Sviel ein Unternehmen großen
Stils werden , das nach seinem ganzen Zinsbar sehr vielversprechend
ist und sicherlich nicht nur auf alle Sportfreunde , sondern auch sonst
auf weitere Kreise des In - und Auslandes die größte Anziehung ,
kraft ausüben wird . ,

Gerichtszeitung
hd Paris , 27. Okt. (Tel .) Ein Sträfling namens Michel , wel¬

cher im September zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt wor¬
den ist , hat einen Brief an den Vorsitzenden des Schwurgerichts der
Seine sowie an den Verteidiger der Frau Steinbeil gerichtet, worin
er behauptet , die rote Frau zu kennen, die an ber Ermordung des
Malers Steinheil und der Mutter der Frau Steinheil beteiligt waren.
Die Frau heißt Mondling und soll seine frühere Geliebte gewesen
sein und dem Maler Steinheil seiner Zeit Modell gestanden haben.

Die Katastrophe vo » Echterdinge » .
— Stuttgart , 26 . Okt. Vor der zweiten Zivilkammer des hiesigen

Landgerichts kam heute die Katastrophe des Luftschiffes Z I bei
Echterdingen am 5. August v . Js . anläßlich der Klage des dabei ver¬
unglückten Mechanikers Böhler gegen den Grasen Zeppelin zu gründ¬
licher Erörterung . Der Vertreter des Klägers Rechtsanwalt Payer II
erblickte die Fahrlässigkeit des Grafen Zeppelin darin daß dieser die
Ansammlung einer ungeheuren Menschenmenge habe voraussehen
können, trotzdem sich aber nur mit ungenügender militärischer Hilfe
begnügt , ja das Anerbieten weiterer Hilfe abgelehnt habe, ferner
darin , daß die Verankerung des Schiffes ungenügend gewesen sei , und
endlich darin , daß jede Wetterbeobachtung unterlassen worden sei .
Zum Beweis legte er dem Eettcht zahlreiche Photographien und Zei¬
tungsartikel vor und beanttagte die Ladung einer Rcile Journalisten
und anderer Zuschauer als Augenzeugen, sowie mehrerer Sachverstän.
digen . Der Kläger Böhler ist heute noch völlig arbeitsunfähig . Er
mußte dreimal operiert werden , der linke Fuß mußte ihm abgenom¬
men werden . Er verlangt ein Schmerzensgeld von 10 000 Matt und
den Ersatz der Kosten für die Krankenhausbehandlung und sonstiger
Auslagen . Graf Zeppelin habe ihm Mark 3000 geboten unter der
Voraussetzung daß Böhler anerkenne, daß dies aus Liberalität ge¬
schehe . Der Kläger hat das Angebot aber abgelehnt . Der Vertreter
des Grafen Zeppelin , Rechtsanwalt Dieterle -Ravensburg , bestreitet
die Fahrlässigkeit , da Graf Zeppelin nach iem Stande der damaligen
Erfahrungen alles getan habe , was zur Sicherung des Schiffes nötig
gewesen sei. Unrichtig sei, daß Graf Zeppelin das Angebot militäri¬
scher Hilfe abgelehnt habe. Die mechanische Verankerung habe nicht
bloß in dem Anker, sondern auch in einem mit Erde gefüllten und ein .
gegrabenen Sack bestanden. Ebenso sei das Wetter ständig beobachtet
worden ; der Sturm sei aber so plötzlich aufgetreten , daß er das Schiff
völlig überraschend angegriffen habe. Der nächste Termin wurde auf
14 Tage verschoben um Zeit zu Bergleichsverhandlungen zu gewinnen,
zu denen sich grundsätzlich beide Parteien bereit erklärt haben .

Museumssaal Karlsruhe .
Montag den 8 . November , abends 8 Uhr :

Karlsruher
Streichquartett
Deman , Bühlmann , Müller, Schwanzara .

II . Albend .
fpffp * Taneieff- G-dur , Dvorak, Op.

OU Ciuiquai ICllC . 95 , t .ckur, Glazounow, Novel-
15538 lette Op. 15.
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2, Galerie 2 ond 1 Mark

inder
" .

H UQO KUIltZ ,
Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850) Konzertkasse 9 - 1,

3—6 Uhr und an der Abendkasse zu haben .

Reiche Auswahl

Harmoniums
Kiavierstühle , Lampen , Notenetagere

Notenschränke

Besichtigung erbeten

13283 .6 .4

H. MAURER , M .
Karlsruhe Friedrichsplatz 5.

Ozonit D. R. P.

Feine Spitzen
Sommerkleider, Ballkleider, Spitzen, Vorhänge etc . wäscht und
bleicht man am besten durch die erstaunlich einfache Ozonlt -
Wasehmethode! Selbst das empfindlichste Gewebe bleibt trotz
gründlicher Reinigung garantiert unbeschädigt ! 7041a

des moderne Baschmittel
Schutzmarke „Weißer Hirsch “

aus den Fabriken von
Dr. Thompsons Seifenpulver , G . m. b . H . in Düsseldorf.
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Bekanntmachung .
Am Freitag den S.^stovember ds . Zs .. vormittags 9 Uhr.

:f dem hi

m

« I

)te |tgen
I bei

►et ver-
gründ-

ryer II
:ser die
ussehen
r Hilfe

ferner

nd Zei-
nalisten
aerstön-
ig . Er
igenom-
rrk und
onstiger
ster der
ität ge-
ertreter
estreitet
maligen
« nötig
tilitäri -
be nicht
md ein .
obachtet
s Schiff
trde auf
winnen,
>en.

i aus dem hiesigen M e tz p l a tz die Plätze für die kleineren
>e gegen Barzahlung öffentlich versteigert .
Zusammenkunft am Bahnübergang hinter dem Stadtgarten .

arlSruhe . den 26 . Oktober 1909 . 15582 .2.1
Die Metzinspektion.

15584 .2.1

Klnemalograph , Waldstrasse 30 .

arseval

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 948B*

anstatt für physihal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
.

1 . Salus >>>.
'.

W asseran Wendungen .
lWuCCaffPTl *n un <̂ ausser dem Hanse durch
lviUuuU | Jull ärztlich geschaltes Personal .

Die Knrabteilnngen sind den ganzen Tag
fftr Herren und Damen geöffnet .

Schutzmarke

Eine wirklich
praktische Hausfrau

verlangt stets ausdrücklich Veilchen¬
seifenpulver ..Goldperle " — Jedes
Paket enthält ein hübsches , praktisches- Geschenk. = == = =

Fabrikant : 986 a
Carl Gentner . Göppingen .

Obacht wegen den vielen minderwertigen
Nachahmungen ! !

WyberMabfetten
Schutzen Sie vor

U -Els ' XL,, '
Tausende von Menschen be¬

dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht, Schutzen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Whbert -Tabletten
vor Husten , Heiserkeit , Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke. Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke,
Schutzenftr .21 . Hilda -Apotheke,
Karlstr . 66 ; Hof - Apoth., Kaiser -
straffe Ml ; Marien-Apotheke,
Marienstr. 43 ; Hof-Drogerie,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf. ,Zährinaerstr .bb ; Fideli -
tas -Drogerie,Karlstr.74 : Drog.
v . I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A.
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Westend-Drogerie, So-
phienstr . 128 u . Drogerie v. W.
Tfcherning , Amalienstr. 19 ; in
Durlach : Einhorn- u . Löwen -
Apotheke ; i . Ettlingen : Stadt -
Apotheke. 9564a

Damen,
die sich auf kurze Zeit zurück¬
ziehen wollen, wenden sich an
Dr . Jone , I,i 6ge (Belgten),Botte Nr . «7.

Strengste Verschwiegenheit .

Mit der Uebernahme von An¬
teilscheinen eines sehr lukrativen
Unternehmens ist zugleich ein gut
bezahlterNebenverdienst
für einen Kaufmann verbunden .
Reflektanten wollen Offerten unter
Nr. 15553 an die Expedition der
„Bad. Preffe" einreichen . 34

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen" ändern von Kostümen

und außer dem
und B b ä
jeder Art in
Hause .

Offerten unter Nr. 8888839 an
die Exped . der „Bad . Preffe" .

Gesucht wird für sofort
nach Frankreich in eine.Apo-
theker-Familie ein befferes .
fleißiges

von 20—30 Jahren für Haus¬
arbeit und Beaufsichtigung
der Kinder . Offerten sind
zu richten sub B . 4001 an
Haafenstein StVogler . A .-G .
Stratzbnrg i. Elf . 9556a

AUSGEWAHLTE FEINE

SORTEN

100g Pakete Q55Mk -1,40Mk

H . Holwäger 8 AI. Hillenbrand
Architekten 12214.27.5

Karlsruhe, Boroaa Karlstrasse 68, Tel 2577
empfehlen eich znr Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

Deteilierte KostenvoraiischlSge , angemessene Hhoni « .
Beferensen : Die Neabanten der Gesebäftalokale and
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca. 48 Neu*
u . Umbauten , als Villen, Wohn - u . Geschäftshäuser pp.

r~jusT -~i
WOLFRAM

LAMPE
I

70 %
stromsparende

Glühlampe

Man verlange bei alles
Elektrizitätswerken , Gros*-
handlern und Installateuren

ausdrilekRchdie
Wolfram -Lampe

der

Vorzeitig ausbreBnende Laapen laraaMt]

Gas- a. Benzin-Motoren,
stehend u . liegend, v . 3—8 pferdig,
unter Garantie, sowie Trans -
miffion u. ein Reservoir u . Dampf-
keffel für Zentralheizung hat
billig abzugeben B38826

B. Wirth , Gartenftr. 10.

Semmerhaqs
unmittelbar am Bodensee gel ., in
dem Fischerdörfch. Hagnau , mit
herrl. Aussicht auf den ganzenObersee. um den bill. PreiS von
8500 zu verkaufen. 9565a

Ruß » Konstanz , Schottenstr .

Achlize 3wmtnf(f)neiötria
empfiehlt sich in und nutzer dm»
Haufe . Beste Referenzen stehen
zu Diensten . Gefl . Offerten er¬
bitte unter Nr. B38535 an dir
Exped. der „Bad . Preffe" .

Defekt gewordene
Fahrradmäntel

werden denerhaft» . billig repariert .
» 38842 ZSHringerftrahe 2, IN.

In einem grötzeren industrie¬
reichen Orte, Nähe Mannheims ,
ist ein zweistöckiger

Wohnhaus
mit Lade« »nd WerkftStte und
allem Zubehör anderer Unter¬
nehmungen halber z« verkaufen.

In dem Haufe wird feit langen
Jahren ein gutgehendes Schuh¬
warengeschäft , verbunden mrt
Spezereihandel betrieben. Einem
tüchtigen jungen Schuhmacher
wäre daher Gelegenheit zu einer
sicheren Existenz geboten. An¬
zahlung ca. 4000 Jt . 9543a

Offerten unter 8 . 629 F . M. an
Rudolf Moffe , Mannheim,
Ä '

Ladenregale
und einige Ladentische sehr
gut erhalten werden billig abge¬
geben. 15555
Sexauer, Eingang Erbprinzenstr. 38

Deutsches Reichs-
adretzbuch 1999.

3 Bände, fast neu , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt. Nr . 8551«
an die Exped. der „Bad. Preffe "
Wegen Wegzug zu verkaufen:

1 Schneider-Nähmaschine, ver¬
schiedene Srrgefutter , Aermek -
und Taschenfutter rr ., 1 fast noch
neuer Schlofferherd . Näheres
Schützenstraße 37, im Zigarren¬
laden . B38832

Plakate
in allen Torte«, wie

Sützer Mast
heute wird geschlachtet
Neuer Sauerkraut

stets vorrätig in der

Lxped . der „vad. preffe " !
Ecke Kirkel «. Lammstr.
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Seite 8 Abendblatt . Mittwoch den 27 . Oktober 1909

Freiwillige Grund¬
stücksversteigerung .Karlsruhe Museumssaal .

Samstag den 6 . lomnbcr 1009 , abends 8 Ihr :

VORLESUNG

Gerhart Hauptmann
ans eigenen ) meist ungedruckten Werken. gM

Eintrittskarten ä 2 .— , 3 .— , 4.— , 5 .— Mk.
in der Hofmusikalienhandltmg Hugo Kuntz ,
Kaiaerstrasse 114, Telephon 1850 , und Abendkasse
15227 .4.2 _

CM
CD
<3xO

Allgemeiner DeutscherVersicherungs -Verein
Gegründet 1875, In Stuttgart Auf Gegenseitigkeit.

ItoUr Binstli d« Stuttgarter Lt and BflckTersicIunmga -AktiengeseUscluIt .

Kapitalanlage über 68 Millionen Mark .

Haftpflicht -, Unfall -, Lebens-
Versicherung.

u ciMntTeniehera &gseteBd : Versicherungen .

I Prospekte kostisbll I Zugang monatlich
Überall gesucht * I 4vcj | \ ca . 6000 Mitglieder .

Fr . Hämmerle ,
Subdirektion io Karlsruhe I. B. ,

Giii tenstrasse 44 a , Telephon 518 .

Rudolf Vieser
Kaiaerstrasse tS3 15574

GeßrickteDamenweßen und Sdmlterkragen .
<_ J

Das
Urten
vieler
Damen

über mein Geschäft lautet , daß jeder aus
meinem Arbeitszimmer hervorgegangene |
Hut seine Trägerin entzückend kleidet und !
daß man bei mir zuvorkommend , rasch
und billig bedient wird . 15557 .2.1

Alte Hüte werden und , neuesten ]
Modellen chik modernisiert .

E . Breidinger
Leopoldstr . 39 , parterre .

Holz handlang Max Eisiager
I Karlsruhe .

langer : Rbeluhafen . Kontor : Sttd -
. e ndstr . 15 . Telephon 2690. 14944*

Eiserne Bettstellen ^
für Erwachsene von Mk . 6. -

per Stück an
bis zu den feinsten

Messing Bettstellen
Klnder-Betlstellen

in grosser Auswahl !*
von Mk . 8 .50 an,

Springfeder -Matratzen d% Se bten
Rosshaar -Matratzen (Lüft"X '

ArtT
tzen

B

5 .2 empfiehlt zu billigsten Preisen 15128

Otto Fischer
(vorm . «I . Stüber ), Grossherzogi . Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130 . - Telephon 270 .
- Mitglied des Babatt -Spar-Verelas. -

Aus der Praxis
Heber Baemacolade

schreibt Herr Dr . med . von Niederhöffer
Berlin , Bayreutherstr . 1?

am 28 . 6. 07 .
Ihre Haemarolade schmeckt so gut und erweist sich so

bekömmlich, daß ich möchte meiner Frau dieselbe als
Morgens- und Nachmittags- Getränk verordnen . Ich bitte
Sie daher, mir für den Hausgebrauch 3 Pfund gegen
Bezahlung zu senden.

Auch meinen Patienten empfehle ich Ihr Präparat als
angenehmes, nahrhaftes Getränk. 9277 a

Man verlange Broschüren gratis und franko von :
Berliner Hygiene-Ges. m. b. H . — Frankfurt am Main .

[
SOUTH AFRICAN TERRITORIES ;

Sehr wichtige Mitteilung
;

au alle Aktionäre
wird postwendend und

kostenlos erteilt auf Anfr . unter Chiffre II . 8561 an Haasen -
stein & Vogler , A.-Ci ., Stuttgart . 9567a .2 .1

Besonders gut bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarf
in Rasier - Messern. Raster - Utensilien deckt bei Karl

Hummel . Karlsruhe , Werderstratze 13. Tel . 1547 . 9480

Auf Antrag der Erben der
Advokat Theodor Kugler Witwe
Karoline grb. Käst in Gernsbach
wird das nachstehend beschriebene
Grundstück am
Montag den 29. November 1999,

vormittags 11J4 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat
in dessen Amtszimmer Bleich¬
straße Nr . 1 öffentlich versteigert .

Die Versteigerungsgedinge kön¬
nen auf der Notariatskanzlei ein-
»csehen werden.

Beschreibung des Grundstücks:
Lgb . -Nr . 101 : 5 a 60 qm Hof¬

reite , 6 s 94 qm Hausgarten , zu¬
sammen 12 3 54 qm im OrtS -
etter an der Igelbachstraße .

Aus der Hofreite steht : a ) ein
zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller, b ) eine 1 >Lstockige
Nrmise mit gewölbtem Keller und
Tchopfanbau mit Waschküche.

Das Anwesen eignet sich wegen
seiner schönen Lage, seines
großen Gartens und der vorhan¬
denen Nebengebäuden zu allen
Zwecken. 9552a

Gernsbach, den 25 . Oktober 1909.
_ Größt, . Notariat ,

t Schweizer . Notar .

ABMnWer
>mit eingeblasener Schrift .sowie !
j Glasverkleidungen an Läden
werden rasch n . billigst ange-

fertigt samt Montieren bei
Heinrich K .roiner,QJrab s

I denkmalgeschäst, Schrifthläse -
rei mittelst Sandstrahlgebläse .

>4.4 Telephon 1721. B-°°» !

X
u . Katalog gratis bei

L. Neukirchner, Görkau , Böhmen.
9425a

itherspieler
erhalten Zitherstücke' iO

Einrichtung
Badeofen mit Brause, nebst i
Porzellan emailliert. Wanne

I mit mehrjähriger Garantie ,
Von Mk. 210 . — an.

| Jos . Meess ,
Grossh. Hoflieferant,

= Erbprinzenstr . 29.

Ser 100 ff. Voll. F . Salzhr- größt.
M. 3VJ 200 ä 6'/. ! 250 nur 7 ■/, M.

Neu groß Fang. Frische Ware .^
80 ff Sprott

20 F. Bükl. 1 f. « al 1 Stk . s. Lachs,
1 Dos. ff. Anchovis, 60 Dellk . Brat -
Bismher . u. Rollm ! F. F . Gelöeher
u. 10 R. ff M Her 11 Sori für zusam
nur SC 2.95. "« # 9502a
H . Degener , SwiueinnndellJ ,

lanas
Geschirre

sind die bessert

fn ^ inSANASnoriOlSSckteprätukoc N!s
Wortanarke „Ssnsi « ein ^

\ e«br*an«t Garantie #. Jod. \Stück . Verkauf d. Gaach. 1
d. flau -, Küchengerät « /

o. Eiaenbranche .

■ Fabrikausseher , Anfang 40er
Jahre , kath., mit Kindern , sucht
Fräulein oder kinderlose Witwe
möglichst gleichen Alters und kath.

Strengste Diskretion .
Anonym zwecklos.
Offerten unter Nr . 9562a an

die Exped . der „ Bad . Preffe " .
Heirat .

Geschäftsmann , 24 Jahre , sucht
Bekanntschaft einer jungen Dame
zw . bald. Heirat . Verm . bis
20 000 M erwünscht. 9558a

Offerten mit Bild unter P . O.
142 Lahr iBad .l, postlagernd.

Mariage .
Herr v . akad . Vorbild ., stattl .

Fig ., 27 J „ M 4500 .— Sink .,
M 50 000 Barvermög. , gef . u . so¬
lid, sucht entspr . Partie , auch v.
Lande . Häuslichkeit, Vermög. u . g.
Erzieh . Bed. Suchend, ist Selbst-
refl . Off . sub . Nr . » 38750 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ernstgemeint .
Strebs . Geschäftsmann , Mitte

der 50er Jabre , mit 2 Knaben u.
sicherem Einkommen, wünscht mit
geb . älterem Fräulein v . tadellos.
Nus lWitwe nicht ausgeschlossen !,
behufs baldiger Heirat in Korre¬
spondenz zu treten . Diskretion
wird zugesichert , ebenso verlangt .
Anonym zwecklos.

Ernstg . Offert ., w . mögl. mit
Bild erb. unter G. F . 2005 post¬
lagernd Gengenbach._ 9563a

Verloren 4 Schlüssel
an blauem Band . Abzugeben im
B38838 Fundburea « .

Leopold Kölsch
211 Kaiserstraße 211

KARLSRUHE
Stammhaus gegr . 1844. Filiale Schüfyenstraße 17.

Woll - Garne
eine Spezialität der Firma
- seit 65 Jahren . -

Auswahl am hiesigen Platte unerreicht .
Preise den Qualitäten entsprechend billigst .

Marke: HdUS - Wolle , 1614, Mk. 2 . 75 per Pfund .

nun
□

Anstrichen von Strümpfen und Socken
sowie 13351 .7.7

Neuanfertigung jeder Art

in kürzester Frist und zu billigsten “Preisen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
5aäa*

Schutzmarken

w
Alpakka - U nterlag«.

CJ&rantierte Silberauflago
Verstärkung der Versilberung ^

an den Spitzen und
AufUegestellen .

Beste Stahlklingen .
Bewährte Befestigung .

«y
I

Bester Ersetz für echtes Silber.

8m-, Bell-,
' "

b. zllrbw .-8e>lliW . Iiritate Gstlls
mit nachroeisb . bedeut. Umsatz und Reingewinn ,

bes. Ilmstände halber sof . zu verkauf , und zp übernehmen . Weitere Auskunft bei 9527a .Zi
A . Herr na an u , Situlta ;art , Rothebühlstr . 7 . Telephon 7366 .

’t?, ;

Nur vom mii, kivm ökciu^öi „ tu &eian “ «Bf Brenner und Zubehör .
Zu haben bei allen Installateuren , auch weisen BezngsqneHen nach :

8551 a | Ehrich 4 ? Ciraetz , ISerlin SO . 36 , Elsenstr . 93 b .

Geübte Weißstickerin empfiehlt
fich bestens von der eins, bis zur
allerfernst . Ausführung . Prompre
Bedienung . Lachnerstr. 26, III . r .

Zu verkaufen : 1 Plüschgarnitur
mit 3 Polstersesseln, 1 Sportwagen
mit Gummireifen , 1 Krautstäu¬
ber, 1 Grammophon . Anzuseh.^nur
nachm . Steruberastr . 8. IV

Gebrauchter Herd, etwas über
Mittelgröße , noch schön und sehr
rut , billigst abzugeben. B38817
H. Eberhard , Akademiestr . 28 .

Ein guterhaltener
inder-Lieg- « . Sitzwage«

Nt preiswert zu verkaufe« . 2 .2
B38802 KarUtr . 114. 2 . St .

gut gearbeitet , neu,vllvun, nur 30 Mk. ,« 9*
kaufen. Schlostplatz 13, Ei
Karl -Friedrichftraße .

TeschtihiwM, HM
neu , billig zu verkmße».
L » TnMrvlli 8a .
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